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«Mes ist Gold, was der Frühling begläuzt,
Wd wem die Sonne die Seele durchlcuzt,
Der darf als König sich träumen.

A. v. Haustein.
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K,.Fortjeßuug.)' (Nachdruck Verboteu.)
Gut genäht.

Allgäuer Erzählung von Arthur Achleitner.
<ttHi wie Frau Fleschhut vermochten sich das Ge-

bahrm Nuefs, seine plötzliche, unfaßbare Flucht nicht zu
erklären, und beide schrieen vor Schreck, als der Schaffer
der Meinung Ausdruck gab, ob nicht etwa der Säg-
müller vor dem Gericht Angst habe.

Gegen Mittag kam, bleich vor Erregung, Eugen in
seiner Eigenschaft als Untersuchungsrichter, vom Aktuar
begleitet angefahren. Sein schmerzerfüllter Blick galt
dem niederaebrannten Hause, dann der gebeugten,
weinenden Braut, welcher er stumm die Hand drückte,
ebenso der Mutter. Nach der Bitte um Entschuldigung
begann Fleschhut tiefernst und mit größter Aufmerksam¬
keit die Untersuchung, die aber trotz aller eifrigen Be¬
mühungen kein weiteres Resultat hatte als den Vorge¬
fundenen Zuuderstreifen. Als der Gendarm dann
dienstlich von der Flucht Ruefs Meldung erstattete, war
e3 dem Amtsrichter, als stehe ihm das Herz stille. Der
Schwiegervater selbst der Brandstifter? Das wäre ent¬
setzlich und unmöglich dann der Bund mit Cilli!

Trocken, streng dienstlich rapportirte der Gendarm,
daß auch ihm Kenntniß von der schier wahnsinnigen
Spielwuth des Sägmüllers geworden sei.

«Jscht .der Sägmüller hoch versichert?" fragte der
Richter.

Das wußte der Gendarm nicht.
Uni dessen Recherche der armen Braut zu ersparein

begab sich Eugen selbst zu Cilli, und ächzend sprach er:
»Liebe Cilli! Verzeih' mir, ich kann itt' anders, als
Untersuchungsrichter rscht es meine beschworene Pflicht,
zu fragen, ob der Vater seine Gebäude versichert batte!"

Mit zuckenden Lippen stammelte das Mädchen: „Ja !"
„Hoch?" . ' . ' • ~ ' •
„Ja !"
«Hascht Du eine Ahnung, warum der Vater die

Flucht ergriffen hat?"
ülli schüttelte den Kopf und warf sich weinend in die

entsetzlich, aber nieine
Arme der Mutter Fleschhut.

«Verzeih' ! Es ischt mir
Pflicht muß ich erfüllen!"

Eugen trat hinweg und begab sich zum Gendarm,
dem er nun schweren Herzens Befehl zur Verhaftung
deS Sägmüllers für den Fall ertheilte, daß Ruef auf
bayrischen» Boden Betroffen werden sollte.

Der Gendarm fragte nach Befehlen wegen weiteren
Verbleibens und ob an die nächste österreichische Gen¬
darmerie dienstlich telegraphirt werden sollte.

Eugen bejahte die letztere Frage und bemerkte, daß
ein Verbleiben aitf der Brandstätte nicht nöthig sei.

Sorgsam nahm Eugen den langen Zunderfaden zu
sich, Icaf dann mit dem Aktuar ins Haus und diktirte
dichem das Protokoll über die stattgefundene Unter¬
suchung.

Ein Viertelstündchenwidmete Eugen der Mutter und
Braut, um Leide zu trösten, dann fuhr er mit dem
Aktuar,mch Sonthofen zurück. (

IV. " '
In seiner kahlen Kanzlei am Schreibtisch sitzend,

klingelte Eugen und befahl dem eintretenden Amtsdiener,.

den Sägmüller Ruef aus der Untersuchungshaft vorzu-
führen. In der Zwischenzeit betrachtete der Amtsrichter
immer wieder den Zunderstreifen, dessen Einzeltheile
mit schmritzigem, ehernals weiß gewesenem Zwirn zu-
sammengenäht sind. Ist es denkbar, daß Ruef selbst
Feuer gelegt hat? Und ist es denkbar, daß sogar das
zweite Objekt, das Sägewerk, durch die Vorgefundene
Zündschnur dem Verderben bestimmt war? Angesichts
des Umstandes, daß Ruef schon das Wohnhaus hoch ver¬
sichert hat, müßte ihm doch die Auszahlung für diesen
Brandschaden genügen und eine respektable Summe
flüssig machen. Wozu also der Versuch einer Vernichtung
auch des Sägewerkes? Und hätte das Feuer die Holz-
vorräthe ergriffen, der Schaden wäre enorm, Ruef
ruinirt trotz der Hansversicherung.

Der Sägmüller wurde vorgeführt, ein gebeugter,
todtenbleicher Mann, ein Schatten seiner früheren Ge¬
stalt, hohläugig mit brennendrothen Lidern, zitternd,
unsicher in Gang und Bewegungen.

Eugen krumpfte das Herz zusammen bei diesem An¬
blick des ruinirten, schwer verdächtigen Mannes, der sein
Schwiegervater werden sollte. Zur Ersparung jeder
Qual überging Eugen die Formalitäten der Personal¬
feststellung und begann sogleich das unvermeidliche Ver¬
hör: „Wann bemerkten Sie den Brand Ihres Hauses?"

„Die Cilli hat mich geweckt! Ich weiß itt' !"
„Wie hoch sind Sie versichert?"
„30,000 Mark!"
„Alle Gebäude?"
„Nur das Wohnhaus! Die Bloch' und die

Säg ' itt' !"
„Auf dem Dach des Sägewerkes ist dieser Zunder¬

streifen gefunden worden!"
„Itt ' möglich?" schrie in maßloser, ehrlicher Ueber-

raschung der Verhaftete. „So ein Lunip!"
„Wer das wohl gethan haben mag?"
„I weiß itt' ! Aber ein Schandkerl muß es gewesen

sein! Wärs Werk und Holz o hin, ns wärs und i
ruinirt !" *

„Habt Ihr irgendwelchen Verdacht?"
Ruef schüttelte das ergraute Haupt.
„Weshalb sind Sie am Morgen nach der Ein¬

äscherung des Wohnhauses zur österreichischen Grenze
geflohen?"

„Muß i das sage?"
^ta'"

„I mog itt' !" , . ' .
„Dann bleibt Ihr so lange in Haft, bis Ihr Ant¬

wort gebet!"
„Herr! I geb' Ihn ' die Cilli itt' I"
„Die Angelegenheit mit Ihrer Tochter kommt hier

nicht in Betracht! Ihr seid verdächtig der Brandstiftung!
Verschlimmert Euer Loos nicht selbst und sprecht offen
die Wahrheit! Warum seid Ihr nach Tirol geflohen?"

Ein scheuer Blick streifte den Richter, zögernd sprach
Ruef: „Ich bin itt' durch, ich han den Einsatzz'ruckhole
wollen!"

Ueberrascht rief Eugen: „Wie? Ihr wolltet zur
Lottokollektur und den Einsatz zurückverlangen?"

Der Alte nickte.
„Ja , aber Lotto-Einsätze werden doch nicht zurück¬

erstattet!"
„Freilich itt' ! Ich Han 's aber doch probire wollen!

Ich brauch doch als Abbrändler Vaargeld zum Auf¬
bauen!"

„Ihr habt also, wie zu erwarten war, vom Einsatz
nichts zurückerhalten. Was habt Ihr alsdann gethan?"

„Springgiftig bin ich heimzu, und an der Grenz' hat
der freundliche Gendarm schon auf mich gepaßt und. niich
nach Sonthofen begleitet. Mehr weiß ich itt' I"

Je mehr Eugen den Fall überdachte, desto mehr'
ward ihm klar, daß von einer Flucht keine Rede, die Im-'
haftirung nicht aufrecht erhalten werden konnte. Dev
fluchtähnliche Marsch über die Grenze zur österreichischen
Lottokollektur ist aufgeklärt, das Motiv zwar albern, tnü
Kopf des Abbrändlers aber möglich, zumal wenn man
den Schrecken über das Brandunglück in Betracht zieht.

Eugen verfügte dienstlich die Aufhebung des Haft¬
befehls und besprach dann alsPrivatpersondas NöthigftS
mit Ruef behufs Wiederaufbau des Wohnhauses und gab
ihm Grüße mit für die Mutter und Cilli. Als der Amts-
richter wieder allein in der Kanzlei saß, griff er unwill¬
kürlich abermals nach dem Zunderstreifen und marterte
sein Gehirn mit Gedanken, wie den: Brandstifter auf die
Spur zu gelangen wäre. Was kann der Streifen eigent¬
lich beweisen? Klar und deutlich die Absicht, auch das
zweite Objekt in Brand zu bringen, Daraus folgert, daß
das Wohnhaus auf die gleiche Weise angezündet worden
ist. Der Brandstifter wollte also sicher gehen, doppelten
Schaden verursachen, den Sägmüller völlig ruiniren.
Wer kann am Ruin dieser Familie ein besonderes
Interesse haben? Von eklatanter Feindschaft gegen
Ruef ist nichts bekannt geworden, der Sägmüller lebte
in völligem Frieden mit Jedermann. Sollte Jemand
aber auf die Brandversicherungssumme spekuliren? Und
zu welchem Zweck? Oder hatte doch Ruef die Absicht,
diese Summe zu erzielen, um weiterspielen zu können?

Eugen verwarf diesen Gedanken als unlogisch; man
vernichtet Haus und Hof nicht, um die durch Selbst-,
anzündung zweifelhaft gewordenen Assekuranzgelder in
der Lotterie zu verspielen. Der Sägmüller ist gewiß
kein Kirchenlicht, sicher aber nicht so dumm, um sich auf
eine so alberne Spekulation einzulassen. Der Fall ist
für Rnef ohnehin finanziell etwas kritisch, denn so lange
der wirkliche Brandstifter nicht gerichtsbekannt und des
Verbrechens überführt ist, wird sich die Versicherungs¬
gesellschaft weigern, die Brandassekuranzsumme auszu-
bezahlen. Des Richters Gedanken erweiterten sich, Eugen
iiberdachte sein Verhältniß zu Cilli, das im jetzigen
Stadium doch etwas unerquicklich ist und geradezu
drängt, des Verbrechers sobald als möglich habhaft zu
werden. Ohne Klärung kann und will der Amtsrichter
der: Ehebund nicht schließen. Aller Wahrscheinlichkeit nach
ist ja Rnef schuldlos, aber Gewißheit besteht nicht, ein
Richter kann die Tochter eines trotz Haftentlassung doch
noch etwas Verdächtigen nicht freien, bis der Fall end¬
gültig erledigt ist.

Seinem Gefühle folgend, warf Eugen einige Zeilen
zu Papier, mittels deren er das Pfarramt in Oberstdorf
ersuchte. Beit Trauungstermin zu verschieben. Weniger
schnell vermochte Eugen einen Brief an Cilli zu schreiben,
worin er die Verzögerung der Hochzeit einigermaßen zu
motiviren versuchte, theils durch Vorschützung unauf-
fchiebbarer Amtsgefchäste, theils durch das Branöunglück
felbst, das ein Freudenfest jetzt doch inopportun erscheinen
lasse.

Inmitten dieser wenig angenehmen Schreibarbeit be¬
kam der Amtsrichter den Besuch des Bezirksarztes, eines
jovialen, alten und in langer Dienstpraxis erfahrenen
Herrn, der denn auch lustig zu fragen begann, wie sich
der neue Amtsrichter fühle unter der Aktenlast.

Eugen antwortete etwas gedrückt, daß ihm zur Amts¬
übernahme der räthselhaste Brandstiftungssall in dev
Heimath just noch gefehlt habe.

„So, so! Na, was hat die löbliche Behörde denn
schon Alles entdeckt in jenem Falle, von dem ich auch
fchon gehört habe?" .

„Weiter nichts als einen Zunderstrerfen auf dem
Dache des Sägwerkes!"

(Fortsetzung folgt.)

Akademie
Rur Rheinstrake SS, 1.

Dir.: Heli. Steyrer. sosi
Sämmtliche

Schnitt¬
muster:

Taillen,Jäckels,
Blaus «»», Röcke,
Mäntel , Capes,
Prinzeßkleider,
Morgenröcke,

Ki»»der- Kleider
nach Matz und

Angabe 1 Mark.
Für Zuverlässigkeit Ttttb guten Sitz wird garantirt.

' Palmen
it div. Arten, sehr billig, Perlkränze werden zum
Linkaufspteis verkauft, solange der Vorrath reicht,
ssünstl. Blumeiigcsch. **• v . Samten, Siangg. 4,1.
*# # * * tMOm * X* * i

Ketfefoffet
und Rerke-Artikel , solidest- Waarc,
kaufen Sie billig bei Sattlermeister
Peter Katzmann,

' -JT .Schitterplatz 1. 9001
Neparäiimn, an. Reiseesfecten, sofort.
. - ' >r *— . t r

18Hvon

fU.Petersfctf,
Cöln.

ärztlich empfohlen,
die ’/i » I . MEt . 1 . 33 , 3 . — , 3 . 33 , 3 . 30 , 3 .— , 1, — , 3 . —

die V-2 Fl . MU . 1 . — bis Mit . 3 . 3 « .

Liquen re, Spirituosen , Punsche,
Fruchtsäfte , Südweine

empfiehlt 5053

Höpfster,
ESiS5Karcl £-R»U2,g ' A3.

Laden:
(>r . Bnr ^ itrasse 1©.

Annahmestellen:Moritzstr .13
und Sedansir . O.

Zugang zur Fabrik:
ISotzlieimerstrasse 35

und
Verlängerte Hlüclierstr.

Färberei und chem.Reinipgs-Anstait
für Damen , und Blerren -Oarderoben , Teppiche , Möbel - und

ISecorations -StofTe etc.

Gardinen-Wasch- und Spannerei. — Decatier-Anstalt.
Schnellste Bedienung. Massige Preise.

® ®®@®®®'® . «
® Grosse internationale ®

I Bekleidungs-Akademie.|
H Nur Rlieinstrasse 5 !>. Ja

Fachwissenschaft!.Lehr-Institut allerersten ^
Ranges für die gesummte | |

1 Danien -Schneiderei . |
^ Referenzen aus den feinsten Kreisen stoben ®

j zu Diensten. 2664^
I Direction Meli . Meyrer . ®
> ®

®®®®®®®®®®@©®®®®®®®®®
Ilnznnüehalz , *eLfsSoSKi
Brennholz a Ctr. 1.80 Mk.

liefern frei ins Haus 5578
Gohr. Neugebaucr, Danipi-Sehreiuerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411.

Special-Gardinen-
und Portieren-Handliäng

von

J. & F. Sutli, Wiesbaden,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse o,
empfehlen ihr anerkannt grosses Lager
in allen Farben und Dessins bei billigen

Preisen. olvn
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Saison-Räumung; -Ausverkaus
des gesammten Lagers

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Manzpiatz. 1R( 1)W s Ecke Langgaffe.
§pec.-Geschäft für Damen-

Trlrptrsn
'Md Kinder-Lonsection.
Uo. 843. «ss

Empfehle mein Lager in
selbstverfertigten Hand - und
Keisckofern aller Grössen,
RohrplattenkolFer, ferner

Touristen - Taschen,
Plaid hüll en , Uisihänge-
Taschen , sowie sämmtliche
Reiseartikel in nur gediegener
Sattlerwaare . 8421

Reparaturen
prompt und billig ;.

Farben, Lacke , Firnisse,
Bleiweiss und bunte Farben,
Künstler- und Decorations-Oelfarben,
WJ**Aquarell - und Tempera-Farben (von Neisch-Dresden) 8680

Raufen Sie stets am vortheilhaftesten in dem FcU *bWcA3rßS1 "G6SCSlclft von

August Hörig Cie ., IVIarktstr. 6,
Beeile Bedienung,

en gros und en detail.
Fabrikpreise.

Herren ^Hüte.
Wiener Hüte

P . & C. Habig
Wilh . Fiess

etc , etc.

Englische Hüte
Lincoln Bennett

Christy
Scott

Johnson etc.

Strohhüte, Reitlmte, JagdMlte, Mützen.
Alle Reparaturen prompt nnd billigst.

Rosenthal & David,
24 und 38. Wiihelmstrasse 24 und 33.

62258

empfehle mein reich assort. Lager in Banöagoi» jeder
Art, Leibbinden D. R.-P., Gnrtetbandagenund

Suspensorien. Jrrigatore, compl. mit Mutter- und Clpstirrohr. Mt . 1»3V per St. Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffezu niedersten Preise». 5470

v.  Merten , Elke Groben- nnd Marktstraße.
Pf * Büne ivnndrrliare Vcr -.vismllliu

fahren farbige Stoffe jeden Gewebes beim Gebrauch von
BechtePs üalmiak - Crull Seife.

Wie neu gehen die Stoffe aus der Wäsche hervor.
In PackelenL 40 Pf. bei Kiouin Seliild , Langgasse, K. XIoe !»ixs, IV . AI. lEircli.

Bd . Brecher , I, . Lendie , W.  H . Müller , Ring-Drogerie, Bl. Seyb . 2721

Savoy-Bölel mit BadhausI. R,
Bärenbtras §e 3.

90 Zimmer, Garten , Pension , elektrisches Lieht , Personen -Aufzug, comfortabei
eingerichtete Bäder mit eigener Kochbrunnenquelle.

Zimmer mit Bäder von Mb . 18, — an die Woche. 9460

Sanitäts -Milch
nennen wir unsere krankheitskeimfreie Milch von Trocken-
fiitterung aus unserer eigenen Stallung . Dieselbe wird
von auserlesenen , gesunden Kühen gewonnen und sofort nach dem
Melken geseiht und intensiv gekühlt , wodurch die Haltbarkeit
beträchtlich vergrössert wird . Die Milchkühe , welche vom Königl.
Kreisthierarzt Herrn Dr . Kampmaun regelmässig untersucht
werden, erhalten eine natürliche , stets gleichbleibende Fütterung.
Dadurch erzielen wir eine Milch, welche in chemisch-physikalischer
Beziehung von möglichst gleiclibleibender Beschaffenheit ist, was
bekanntlich bei Milchkuren , sowie für die Kinder -Ernährung , von
grösster Bedeutung ist.

Wir geben die Sanitäts -Milch nur in Flaschen mit unserer
Firma von */s, ' /i und l 1/» Liter Inhalt ab . Die Flaschen werden
mit Korkscheiben verschlossen , die nur einmal zur Verwendung
kommen, sodass auch in dieser Hinsicht allen hygienischen Erforder¬
nissen Rechnung getragen ist . lieber den Kork muss unsere blaue
Etiquette geklebt sein . 9900
Preis der Milch: \a  Liter 18 Pf .; 1 Liter 35 Pf .; 1f'a Liter 50 Pf.

Pfandgeld für jede Flasche beim erstmaligen Bezug : 20 Pf.
Gefällige Bestellungen nehmen ausser unseren Verkaufs¬

stellen, auch die Kutscher unserer Verkaufswagen entgegen.

Wiesbadener Molkerei,Kur-u,Klnderillcti-Anstalt,
Dr. Köster & Reimund,

Bleichstrasse 36 . Webergasse 85.
Telefon 363.

Fortsetzung
des 9002

Mckn-!l.8iMleuul-
MmKauss

ZN sehr billigen preisen
«i. Rnttstraße 6.

Baugesellschaft für elektrische Anlagen,
icJirammadresse: „Bea“. Telcron-Anscliliiss.

Actien ^Gesellschali
Wiesbaden,

Bismarck -Ring 9,

Alleinige Vertretung
DenMen Eiectricitätswerke, Garbe, Lahniejer& Co., M.-Ces. zu Aachen,

für den mittelrheinischen Bezirk.

Delegirter des Aufsichtsraths : Ingenieur Will *. ISiseSmes ’.
Begründer der früheren elektrotechnischen Firma C. Büchner.

electrischer Kraft- and Lichtanlagen jeden Umfangs.
Ptüiect £w_Kostenanschläeo und Ingenieurbesuch kostenlos. 6856

Neuheit ! Neuheit!

Aeskulapschuhe.
Für leidende und empfindliche Küsse das Beste.
Der einasiee Schuh, welcher niemals drückt.'

Aerztlicli empfohlen.

Silb. Med. Köln 1895.
VUeinig -e Niederlage bei

Th . Müller , Schuhwaaren-Lager,
•*. Mengasse 4 . 9697

Uameltaschendioanr,
sowie Garnituren

in allen Bezügen und großer Auswahl in bester Au?»
führung zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 9764

Jean üUelnecke,
Möbel - und Decorations -Geschäft,

Schwalbacherstraßc, Ecke Wellritzstraße.
0090006S0090

Gegen Sommersprossen,
Hautausschläge etc. empfehle ächte

Bergmann ’»
V. ilienniilcliseife ä 50 Pf.,

Borax- und Lanolinseife, Theer-, Theer-
sohwefel- und Mandelkleienseife eto.
M. 0. Ml,

Lichte, Parfümerien, Bürsten-
waaren etc. 8999 m^»ooooeoooocKi
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Wleier ’s Weinstube , Luisenstrasse 12. eute Verp*?£?"® reine Weine
schöne Zimmer . ,959

“ “ Loeflundsf MilehzuckorfriSSoililtls'̂ äfSäuglingsnahrs.
py - Man verlange in den Apotheken und Drogerien aber ausdrück lich den von allen Aerzten vorzugsweise empfohlenen Loeflnnd ’nclien Milchzucker in Originalpackung. F8IIV

Große

Versteigerung
von

Kurz-,putz-,Mode-und
Weihwaaren.

Mittwoch
den 10. Juli , Bormittags 9V- und Nach¬
mittags »V» Uhr anfangend, versteigere ich den
Nestbestand eines Geschäftes im

Deutschen Hof
(Goldgaffc 8 », 1),

folgende Waaren:
Seidene»nd Sammet-Bänder, Stickereien,
Schleier, Tressen, färb.Wäsche-Besatz, Seide-
nnd Wollespitzcn, Rockfutter, Blumen und
Feder», Gimpen, Posamenten, Perl-Besätze,
diverse Litzen, schöne Perlmutt- Knöpfe,
Handschuhe, Rüschen, Schweißblätter, Bescn-
litze, Steckkissen, schw. Schürzen, gestickte
Pantoffel und Hosenträger, schwarze, braune
und carrirtc Strümpfe, Steh- u. Umlege¬
kragen, Manschetten, Cravatteu, Sport¬
hemden, Damen-Hcmde», -Jacken, -Hosen,
Chemisetts, harte und Weiche Herrcnhüte.
40 braune Lagerkosten aus amerika-
nischem Pappelholz, paffend f. Knrz-
und Modcwaaren-Geschäfte,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Fcrd . Müller,
Anctionator u. Taxator.

MQQ0GGQ00009Q9Q &QQ ® ®

8 Telefon 535. 1
Wiih. Weygandt,

©las tu1 ei, Nerostrasse 38.
9890©

300 ©000 ©©© öö©

Total-Ausverkaus
Wegen Nmzng nach Mnrktstr. 6,

direct am Markt.
Sämmtliche trübgewordcneu Waarcn werden

bis Ende September weit unter Preis abgegeben.
Großer Posten Corsetten von 60 Pf. an, Hand-»e15,Gürtel 19, seidene Shäwlchen 20,

chen 40, Höschen 15, Röckchen 25, große
Unterröcke 80, Schürzen 15, Damenhcmdcn mit
Handstickerei 130, Kragen und Manschetten in
Leinen 18 Pf., Vorhemden 20 Pf., Wämse und
Jagdwesteu 80 Pf., in handgcstrickt3 und 5 Mk.,
alle Unterzeuge für Sommer und Winter, sowie
alle möglichen Handarbeiten, fertigu. angefangen,
staunend billig, Muster von5 Pf. an. Sämmtliche
Artikel sind vom einfachsten bis feinstenu. stärksten
am Lager und bitte diese Gelegenheit nicht zu ver¬
säumen. 9629

Fr . UTeumaiifia,
Ellcnbogengaffe 11 u. Marktstraße 83.

Flaschenbier. r
Münchener Hackerbrän, sowie♦

Pilsener Bier in ganzen, halben und %
'/ -̂Liter-Flaschen liefert in frischer Füllung ^
die Bierhandlnng Georg  Vmist . .
Telephon 596. ♦

<, % Prima
Sagnmn bomun,
vorzüglich kochend, nicht schwarz und fleckig,

Reue Kartoffeln:
la Jtalicucr, Körben lind Säcke»,
ist.  Gör ^ tr , weißfleischig und mehlrcich,

empfiehlt
Molkerei Georg Fischer,

Palramstr. 31 u. Kirchgasse 30. — Telephon 323.
Für Wiederverkäufer bedeutende Vorzugspreise.
_Versandt nach auswärts . 9888

Dp . X  Fiel«deut.
sorg . M. 9

jänerican dentist, Rhcingtrassc 103 « I . Kt.
Zahn - und I3nndkranlte.

Künsfl » Zähne,
Zahnziehen sclimcrilo.

' ( 11 Lachgas und Chloroform.
Sprechstunden 9—5, Sonntags 10—12 Uhr.

SchmiU’s Laboratorium
Wiesbaden , Scliwalbacherstrasse 30.

Destiili rtes Wasser.
Untersuchung 1299

von Harn , Sputum eto.

Walhalla -Theater.
Täglich t

Stettiner Sänger.
Zum Schluss : 9953

M «nz kommt!
Anfang 8 '/* Uhr. ICassenöffnung 9 Uhr.

Unbedingt nur bis zum 15 . Juli.

Uefyr-Milch,
refĉ an Nährstoffen und leicht verdaulich, ist hauptsächlich ein Getränk für alle einer
besseren Ernährung und Krafterhöhung bedürfenden Personen.

Durch ihren Kohlensäure-Gehalt moussirt die Milch leicht und ist deshalb auch ein
vorzügliches Erfrischungsmittel. _Die Herstellung erfolgt aus ganz frischer , garantirt
reiner Kuhmilch, täglich frisch und die Abgabe in 1-, 2- und 3-tägigem Alter, je
nach Wunsch der Abnehmer. Bei 2- und 3-tägiger Kefyrmilch ist die Kohlensäure schon
stärker entwickelt als in der 1-tägigen.

Die Kefyrmilch wird in Flaschen von 2 Größen abgegeben und zwar kleine Flaschen
zu 1̂5 und große zu 25 Pf. Für die Flaschen wird ein Pfandgeld von 20 Pf. pro
Stück erhoben. Gefällige Bestellungen nehmen außer unseren Verkaufsstellen auch die
Kutscher unserer Verkaufswagen entgegen. 9481

Wiesbadener Mlkerei, Aur-u. Umdermilch-Anftalt.
Dp.  Koster & Reimund.

Bleichstrafte 26 . Webergaffc 35.
Fernsprecher Nv . 362.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe

Kinderwagenu. Sportwagen
mit 107 « Rabatt.

Kaufhaus Führer , Klr*i£>“**
95961

Trink ■Eier.
garantirt frisch , direct von oberhessischen Landwirthen bezogen, empfiehlt

Wiesbadener 1 üi ©gfke§*ei 9 9854
Bleichstrasse 26. Telefon 362. Webergasse 35.

1425m.ui . iehimberg - Bad mo  Letten.
(Büntlebucli b . Luzern ) , lind - 11, Höhenkurort I . Hg -,

Komfort. Kurhaus. Stärkste Natrium - Schwefelquelle der Schweiz.
Heilkräftige Kisenq . lassetordl . SCrfoIge bei Magen -, Darm -, Leber -, Nieren-
und Blasenkrankb . Chron. Katarrhe dor Athmungsorg . Asthma , ülutarmuth , Ncrvenschw .,
Rokonvalescenz . Hydrotherapie , Inhalatorium , \asendoiiclien . liurarzt.
Unvergleichlich schöne aussichtsreiche Lage . Staubfreie , sehr stärkende Alpenluft . Tannen¬
wälder . Beiz . Spaziergänge . L.-Tennis etc . Postwagen Bahnhof Entlebuch . F114

S^al legger - Wj rscli , Besitzer.

Thermalbäder pro DutzendkartenG Mark im
Savoy -Hötel, Baren»«.*.17

Jnstallntion: /U P1 ITopl. Spenglerei:
Luisenstraße 16. Vdl i ÄUCIl, Ecke Bahnhosstr.

Empfehle mein sehr großes Lager in

# $nüeiMiuieii,

K!h-u.Atl«MlUMen.
linknuannen mit und

ohne Gestell.
Mdeöstn für Gas-u.Kohlenlietzung.

Gasdlilhern.
Guslüstres und Ampeln.

neue moderne Muster,
in nur prima Waare» zu bekannt sehr billigen
Preisen. 3153

Strohmatratzen, sowie Matratzen jeder2lvt
von6—80 Mark, alle Größen ans Lager.

Bettenlager Glienbogengaff« 9.

Emmach-Zucker pet  Ä b3Ii bti
Carl Kirchner,

WeNritzstraß« 27. Adlerstratze 31»

Günstige Gelegenheit für
Brautleute!

Wiesbadener erstes bürgerliches
Möbel -Magazin . ' .

Wegen Uebcrfüllnng meines Lagers verkaufe
von heute ab sämmtliche

Holz- und polftermöbel
zu bedeuiend ermäßigten Preisen. Bollständige
Garnituren »nd Divans , Betten, Schränke,
Spiegel re. werden bei nur guter Ausführung
äußerst billig abgegeben. 9657

Wiih. Egenolf,
Bahnhosftrafte 2 , Ecke Rheinstrafte.

I
Scheitel , Stirnsrisuren,
sowie alle Neuheitenw. b. angefertigt. 7M8

J . Zaiuponi Wtve .i
nur Damenfriseurg., Goldgasse2,

vi---L-"ia üäsnergaffe.

Kaiser -Panorama
Mauritiusstrasse 3, neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 7. bis 13. Juli:
Letzte Serie r

Salzburg -, Berchtesgaden , I &önigssee
» . eine Elesteignng des Watzmann.
Tägl. geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 3 <» Pf . , Kinder 15 Pf. — Abonnement.

Hai Panorama bleibt v . 14 . Juli
bis 31 . August geschlossen.

Abonnements - u. Vereinskarten haben auchv
nach der Wiedereröffnung Gültigkeit . - J

platMtscher Klub.
Jeden Mittcwekcn KlockV-9 Uennerholuugs«,

abendi» Friedrichshof, Friedrichsstr. 35.
Gäst sünd willkomen. F460!

(/ ?/ // / ß 1
Tel. ISO. * Seerobenstr . 20 —22.  5472

IZ
grosses Lager , auf

Mtidap . , Cambric , Ratist und Hn11,
emnflehlt

W . Kussmaul
aus St . (äailen , Langgasse 8.

Gegen

Scliweissfiissc mit! -Hände,
sowie überhaupt gegen starkes Transperiren des
Körpers, denn Schweiss ist durch seine giftige
Eigenschaft sehr schädlich für die Haut , indem
dieselbe gelb , welk und fahl wird und dem An¬
gesicht jedes Menschen ein zu früh alterndes
Aussehen verleiht , per Schachtel 75 Pf., ist

Scliwciss-Pnder-Borsyl
das beste Mittel, von allen med. Autoritäten
empfohlen . Zu haben in der Parf.-Handlg . von
tw . Sulzhacli . Spiegelgasse 8. 6224

Ohrisiopli -La &k
als Fußboden- Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, Mahagoni, iinßbaum und eichen
Farbe, strichferiig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch zu
setzen, da der ««angenehme Geruch «nd das
langsame Trocknen, das der Oelfarve »nd
dem Oettack eigen, vermieden wird. 4413

Franz  Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie lVloebu8,Tannusstr.25.

RbllHP,
preiswerte 6-Pf .-Cigarre, empfiehlt 8165

Carl Henk , Gr. Burgstrasse 17.

Flaschenbier-HaMmo
2^ , 15 Mauergaffe 1$ w*
empfiehlt prima Lagerbier derBrauerei Germania,

Bierstadter Fclsenkcller,
Kronen-Branerei,
Mainzer Actien-Bier, Export,
Cnlmbacher Petzbrä» ,
Mstnchener Löwenbrän

in halben und ganzen Flaschen.
Johann Briäii I . Flaschenbier -Handlung.

Neue Grmkerne
eiugetroffen. 9951

Oir . Keipcr , Webergasse 34.
Maschinen-Strickerei

k̂ . Schüller Nachf., J-h«str. ", i,
hält s. bei allen vorkommenden Arb, bestens empf.

X 5 1̂. ^ zum Waschen und Bügeln
wird sauber und pünktlich

bduial. Wäscherei Fr. Kötschau. Adlerstr. lULLL
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Nach dem öflentlielien Börsen - Coursblatt clor Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = UV20.40; 1 Franc,
1 Rubel , alter Kredit -Rubel =

1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0 .80 ; 1 österr . fl . L G. = i 2; 1 fl . ö. Whrg . = A  1 .70; 1
Ji  2.16; 1 Peso Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk.-Bko.

österr .-ungar . Krone -- 0.85; 1 fl. holt = A  1 .70 ; 1 skand . Krone = A  1 .25; 1 alter Gold -Rubel --- A  !
A  1.50; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . — R,eichsbank > H) isconto 3 1/* pOfc.

Zf. Staatspapiere.
87- D. R.-A11]. (abg.) A 100.90
37» » » - » 100.80
8. . » » - » 89.60
87- Pr. c. St.-A.(abg.) » 100.20
37- » » » - » 100.20
8. . » » » - » 90.10
4. . Bad. St.-A. » 104.60
3'/- » » 0 . (abg.) » 98.40
37- » » » » 98.40
4. . Bayr. » » » 101,50
87- » E.B.O.U.A.A.» 98.90
3. . » E. B. Anl. » —
37- Hamb. St.-Rente » 101.
37- » » » —
3. . T> » »
4. . Gr. Hess. » » 104.80
4. . » » »(v.99)» 104.80
37- » » » » 97.
3. . » » » » 87.30
3. . Sächsische» » 87.50
4. . Württ. A. » 103.50
37- » » (ahg.) » 98.50
3'/- » » '» 98.50
3. . » » 88.20
87- Franz. Rente Fr. 103.
1,6. Gr.E.B.A.8tfr.v.90 » _
1*/« » Aid. v. 87 » 44.
l */4 » » » » (kl.) » —
3. . Holl. A. »1896b.fl. 93.50
4. . Ital.Rentei. G. Le 97.10
4. . » » ult. » —
4. . » » lOOOr » 97.10
4. . » » kleine » 97.10
2,4. » » » 59.70
4. . Norw. A. v. 92 A _
37- » » » 98.
3. . » » »
4. . Oest. Goldrenteö.fl. 100.30
4. . » E.B.c.E.GKstfr. » —
574 » St.O. (F.J .) S. » —
5. . » (abg. G.C.L.) » 102.30
3. . » Lokalbahn Kr.
47- » Silb.-Rt. Juli ö.fl. 99.
47° » » » April » 99.
47. » Pap. » Fehl-. » 99.40
47» » » » Mai » _
472 Portng. St.-Anl. A —
47- » Tab.- » » 100.
3. . » äuss. Sch. £ —
5. . Rum.(alt) v.81-88 —
5. . » »92 » 91.30
5. . » »93 » —
5. . » Schatzanw. » 94.90
4. . » von 90 » 78.
4. . » » 91 » —
4. . » » 94 » 78.10
4. . » » 96 » —
4. . » » 98 » 78.
4. . Russ. Cons. v. 80 » 99.50
4. . » Gold.Av.89 » --
4. . » »II »90» —
4. . »St.R.v.94aKRbl. 96.
37- Schw.O.v.80(abg.) » —
37» » » » 86 96.30
97- » » » 90 » 96.30
8. . » » J 86.40
4. . Serb. amort. v.95 » 67.70
4. . Span.v.82(abg.)Pes. —
37- Türk.-Egyp.-Trb. £ 98.
6. . » Zoll-O.v.86 Fr. —
5. . » Fund. »88 —
4. . » priv.stfr. »90 » —
4. . » cons. » » —
1. . » conv. Lit. B.Fr. 50.
1. . » » C. » 27.
1. . » » D. T> —
4. . Ung. Gold-R. Ji. 99.80
4. . » » (kl.) » 100.10
3. . » Eis. Thor » 83.30
4. . » St.(Kr.)Rt. Kr. 94.
4'/- »E.B.v.89stf.G.A —
47- » » Silber ö.fl. —
47- » Inv.-A.v. 88 A 102.70
5. . Arg.i.G.-A.v.87Pes.
47- » » von 88 Ji _
6. . Chin.St.-A. v.95 £ 102.20
57- » » A 101.50
5. . » » v. 96 £ 93.50
47- » » » 98 » 82.40
4. . Egypt. unific.A. Fr. —
31/* » privil. » » 100.80
5. . Mex. inn. I-III Pes. 42.60
5. . »äus.v.99stf408j£ 93.40
5. . » » 2040r » 97.80
3. . » cons. Pes. 26.40

Zf. Provinz- u. Städte -Anl
4. . Rheinpr.XX,XXIA
37» do. X, XII-XVI »
3V, do. XIX »
3‘/j do. XVIII »
3. . do.IX,XI u.XIV »
87» Prov. Posen »
8'/- Frkf.a.M.L.Nu. Q »
37» do.Lit. R (abg.) »
8V« do. » S v. 86 »
31/» do. » T » 91 '
87- do. » U » 93 »
37- do. » V » 96 »
3'/- do. » W» 98 »
37- do. Str.-B.» 99 .
37- do. v. Bockenb. »
37- Berlin von 86/92 »
4. . Bingen von 99
4. . do. » 1900
8. . do. » 95
37- do. » 98
4. . Darmstadt v. 91
87- do. yon88u .94
3V» do. » 79u. 81
87- do. . 97
4. „ Erlangen y. 1900 _»

102.
97.
97.50
92.40
87.
93.40

96.20
96.20
96.20

96.20
96.20

97?

101.50

37-
30-
87»
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37»
37-
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
37»
4. .
37»
4. .
4. .
37-
4. .
4. .
4. .
4. .
37»
37-
37»
37-
4. .
4. .
37»
37»
37»
4. .
4. .
37»
4. .
87«
4. .
37«
37-
37»
37»
37-
37»
87«
4. .
4. .
37.
47-
47-
47»
47«
4. .
8V«
4. .
3,8.
3,8.
4. .
4. .
4. .
6. .
5. .
4. .
6. .

Giessen von 90 M.
do. » 93 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Hanau »
Heidelbergv. 1901»
Homburg y. d. H. »
do. von 99 »

Kaisers!, v. 91 »
do. yon 89 »
do. » 97 »

Karlsruhe v. 1900 »
do. von 86 »
do. » 89 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigsb. v. 1900 »
do. von 90 u. 92 »
do. » 96 »

Magdeburg v. 91 »Mainzv.91 »
do.' » 99 »
do. » 1900 »
do. » 78 u. 83 »
do. » 86 u. 88 »
do. (abg.) J . »
do. yon 94 »

Mannheimv.99 »
do. von 1900 »
do. » 88 »
do. » 95 »
do. » 98 »

München v. 1900 »
Nürnberg »
do. »

Pforzheim v. 99 »
do. (abg.) v. 83 »

Wiesbadenv.1900 »
do. (abg.) »
do. von 87 »
do. » 91 »
do. » 96 »
do. » 98 »

Worms von 87/89 »
do. » 96 »
do. » 92 »

Würzburg v. 99 »
Amsterdam li.fl.
Buk. v. 84(conv.) A
do. » 88 » »
do. » 95 » »
do. » 98 » »

Christiania v. 94 »
Kopenhagenv.86 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le
do. (kleine) »

Rom (i. Gold) gr .I »
do. II/VIII »

Stockholm v. 80 A
Wien (Gold) »
do. (Papier) »
do. von 98 Kr.

St.Bucn.-Air.92 Pes.

101.50

102.

83.

102.40
102.
95.70

101.

102.30

94.50

93.60

101.20

87.50

91.
70.40
88.20
87.80
98.30
98.80

4'/- do. £ —

Divid.
VorL L. Bank-Aktien
IO48 IO©« Dtsehe. Rh. A 151.50
9'/- 97- Frankf . Bk. » 180.
7 7 Badische » R. 117.50
7 B. f. ind. U. A 70.50
7 5 Berliner Bk. » 85.
7‘1-j 4 Bresl.D.-B. » 80.
7 6 Drmst. Bk. s.fl. —

11 11 Dtsehe.Bk. A 183.90
8-/4 4 »Eff. u.W. R. 106.10
6 5 » Gen.-Bk. * 101.50
6 6 »Ver .-Bk. » 118.

10 9 Disk.-C.-A. » 173.40
9 8 Dresd. Bk. » 130.
8 8 »Bankver . » 107,50
87- 9 Frkf .IL-Bk. » 183.50
77- 77» »Ilyp .C.-Y.» 123.40

Mannb. Bk. » —
6 6 Mitteid.C.B. » 107.
87- 5(39 Oest.-U.B. Kr. 117.20
8 8 Pfalz. Bk. A 120.
87- 9 »Ilyp.-Bk. » 166.20
7 7 Pr.B.-C.-B. R. 127.
8 77- Wien.B.V.ö.fl. —
6 6 Wrtt.N.-B. sfl. 106.30
7 7 , „ Ver.-Bk. » 143.
Divid.

VorL L. ndustrie -Aktien,
13 127«|Al.(50°/oE.) Fr. 131.30
l3/4 0 B.Zckf. Wh . fl. 79.90

20 8 S.Ibi.(407oE)JC —
do. 600 3000r» 104.

15 Bleist.Fab .N. » 211.
5 3 Brau-V. S.-T. » 60.

12 13 »Binding » 233.
7 7 »Duisburg » 120.

12 12 »Eiche Kiel » *-
2 4 » Essighaus » 96.
77- 8 »Hen.Frkft . » 130.
77- 8 » » Pr . Akt. » 140.50
9 9 »Kempff » 131.

12 13 »MainzA.B. » 264.50
77- 77- »Parkbr . » 110.
9 9 » Sonne, Sp. » 127.50

12 13 » Stern,Obrr.» 261.
6 6 »Storch,Sp. » 103.
77- 7 »Tivoli, Stg. » 90.
57- 6 »Y .Gr.u.Sg. » 107.
5 5 » Werger,W. » 95.
6 6 » Nic.,Hoibr .» —
7 7 »Nürnberg » —
67- 67- » Pforzheim » 106.
8 8 »Worms Oe. » 125.

10 8 lem.Heidelb. » 127.80
8 8 » F. ICarlst. » 101.

14 14 »Lothr .Metz» 185.50

24 24 Cb.B.An.u.S. rfe 379.70
do. 600r » —

7 Ch.Bl.Silb.Br. » 81.50
15 16 » D.G.u.Sl.S. » 230.
14 14 » Fbr. Ol dbg. » 179.90
16 5 do. Griesh. » 228.
26 20 Ch.Fw.lIöchst » 316.
5 0 do. Mühlh. » 84.

120, 12' ,- Obern. Albert » 156.
5 » Ult.Fk.5L » 78.

10 El.Aco. Berlin » 117.50
0 » Anl. Köln » 33.
7 » Cont.Nrnb. » —

15 » Ges. Allg. » 175,50
7 » HeliosICöln» 39.90

11 » Lahineyer » 113.50
57- 57« » Licht u.Kr. » 100.

15 » Schlickert » 128.
10 10 » Siein.u. H. » 153.
7 6‘/« » Utn.Ff.AE » 69.80
6 6'/» do. Zürich » 119.90
6 3 Filzfabr.Fulda » 108.50
9 Gas Frankf. » 165.

14 12 Gelsk.Gussst. » 90.
5 7 Gum. V.Brl.Ff. » 113.
9 Kalk Rh.W. » —
5 0 Kupfw.Heddh.» 53.

12 12 Lederf.N.Sp. » —
4 2 Löhnb.-Mühle» 65.
t>1/2 Masoh.A.Iiilp. » 70.

10 do. Klein » 110.
25 16 Msch.ßielef.D. » 179.
17 10 » Fab.u.Schi. » 120.
10 » Gsm.Deutz » 128.
5 » G.Hemmer » 100.

15 » Karlsruher » 213.
10 10 » Mot.Oberu.» —
12 » Schp.Frth. » 169.
0 » Witten. St. » —
6 Mehl-u.Br.H. » 100.50
6 Oelfabr.Ver.D » 106.

11 Pinself.Nrnb. » 166.
5 5 Prz.8tg.Wess. » 80.

10 9 Schst.V.Fulda » 134.30
17 18 Siem. Glasind. » 239.
2

67°
Spinn.Lamp. » 83.50

6J/s » Ettlingen » 105.50
8 » Stdtb.Göp. » —
47- 0 » Nordd.Jute» 57.
3 0 » Westd. » »
5 8 Tk.Tb.Rg.abg.£
9 Verl.Deutsch eA 135.
0 » Richter » —
6 5 » Kölner » —
7 » Strassburg » 113.
9 Verz. Eis Hilg. » —

15 15 Zellst.Waldh. » 226.
4 » Ver.Dresd. » 66.50

Divid.
VorL D. Bergwerks -Aktien.
167s Boch.Bb.u.G. A 163.20
6 9 Bud. Eisenw. » 97.

21 29 Conc. Bergb. » 240.
20 Eschweiler » 185.
10 13 Gelsenkirchen» 159.50
11 Harpener » 151.
12 15 Hibernia » 151.
10 10 Kaliw.Aschsl. » 143.70
17 17 Westereg.AI. » 211.70
4-/- 4'/- do. Pr.-A. » —
5 5'/, Kön.Marienh. » —
9 11 Massen » —

13 10 Obschl.Eiseni. » 97.70
14 14' /, Riebeek-Mont. » —
16 Ver.Kön.Lra. R. 181.50
10 10 Oestr.Alp.M. ö.fl. 209.
6 Dux-Bdb.abg. » —
674 7 Gz.Kfl.EB.uB. » —

VS£ \ Akt . von Transp .-Anst.
67- 6' /- Braunscli.Lds. A 132.70

10'/- 10' /« Ludw.-Bexb. s.fl. 222.30
677 67« Lüb.B.Hamb. A —
27« 3 Mavienb.Mlaw.lt. —
7 67« Pfalz.Maxb. s.fl. 138.50
5'/- 5'/« » Nordb. » —

7-/- 6 Allg.D. Klb. A —
10 8' /- » Lok.-Str. » 153.80
37, 37« Cass.Str.-B. » 93.
7 Südd. Eis.-G. » 137.40
8 10 Hamb.-Am.-P. » 120.50
77» 87- Nordd.Lloyd » 114.50

do. ult. » —
6 6 V.Ar.u.Cs.P. ö.fl.
6 57- do.St.-A.v.94 » —
77s 67- Böhm.Nordb. » —

11'/.« 12'/- Buschtehr. A » —
13 117« do. B. » —
67« 67« Leni'o.Cz.Jass. » —

57/i? 67« Oest.Ug.St.B.Fr. —
7° 7° » Sb.(Lmb.) » —

5'/- 57« » Nw.Lt.A ö.fl. —
6 6'/4 do. Lit. B » —
1 1 Raab.Oed.Eb. » —

47,i 4'/,i Rehb.-Pb.C-M» —
5 5 Stublw.R.Orz. » 105.50
5 5 Ung.-Gaiiz. I » —
6 680 | Gotthard Fr. _
47- 47- Jur .-Spl.Pr.A » —
4 4 do. St.-A. » —
0 0 Jr .Genusssch. A —

Schw.Centr. Fr. _
5 6 » Nordost » _
5 5'/- Ver. Schweizb.» —
5 5 It . Mittelmb. Le _
67- 7 [t.Gs.Sic.E.B, » _
67° It.Mr.(Ad.N.) » —
^80 1 Westsicilianer » —
47- 6 Anatol.E.-B. A 83.

[wang.D. (g.) » —
53/5 675 Lux.Pr.Hri. Fr. —
0 0 La VI. Vrz.A. Le 84.
0 0 do. St.-Akt. » —

Zf. Pr .-Obl. v. Transp .-A,
3'/- Bg.-M.E.-B.L.C A —
4. . Br. Ld.E.B.G. E.2.» 101.20
3'/. do. Ern.I (abg.) » 92.60
4'/- Homb. E. B. s.fl. —
4. . Pfalz. Bx.Mx.Nd. A 102.30
37, do. (convert.) » 96.20
4'/- Allg.D.Kleinb. A 81.30
4'/- do. Ser. VIII » 81.30
4'/- do. » IX » 81.30
4. . do. von 95 u. 96 » 74.50
4. . do. Ser. IV-VI » 74.50
4. . do. » VII » 71.50
4. . Cass.Strassenb. » --
4. . D.E.B.G.Frkf.S.I » 94.
4'/- do. Ser. II » 100.30
3-/- 8.E.B.G.Darmst. » 92.
4. . Böhm.Nb.stf.i.G. Jt. 101.
4. . » Wstb.stf.i.S. ö.fl. —
4. . do. in Gold A 100.
4. . do. von 95 Kr. 97.
4. . Elisabetlib.st.i.G. A —
4. . do. fldeine) » 97.20
4. . do. stf. in Gold » 100.90
4. . do. » (kleine) » 100.75
5. . Ks.F.Nb.v.Y2i.S.ö.fl. —
4. . do. v.87i.Silb. » —
4. . Fr.Jos.-B.i.Silb. » 96.20
4. . Gal.IC.L.B.stf.i.S. » —
5. . Gr.K.v.71stf.i.S. » —
5. . » 72 » » _
4'/- » 63 » » _
4. . Ksch.0 .89 » » 95.
4. . do. in Gold Ji —
4. . Lb.O.-J .stpfl.i.S.ö.fl. —
4. . do. stfr. i. Silb. » —
4. . Oest.Lokb.stf.i.G.A —»
5. . »Nwb.sf.iG.v74 » 108.90
5. . do.Lit.Astf.i.S.ö.fl. 107.
5. . do. » B » » 107.
5. . do.8b.(L)sI.i.G. » 104.50
4. . do. Ji —
3. . do. Fr. —
3. . do. v.71(neue) » —
5. . »U.S.73/74 sfiG ^ . —
5. . » Br.R.72sf.iG R —
4. . » St.R.83sf.i.G,Ä. 101.40
3. . do. 1-8E.sI.i G Fr. —
3. . do.v.85 stf. i.G. » 86.30
3. . do.9 Ein.sf. i.G. » —
3. . do.(Eg.N.) st. iG » 88.80
3. . do.v.95 stf. i. G. Ji 82.90
3. . do.200ersf. i. G. » —
5. . Prag-Dux,sf.i.G. » 103.90
3. . do.v.96stfr.i.G. » 80.60
3. R.Oed.Eb.stf.i.G. » 75.30
3. . do.v.91 stf.i.G. » 72.30
3. . do.v.97stf. i. G. » 70.40
4. . RudoIfb.stf.i.S. ö.fl. 95.90
4. . »Salzkg.stf. i.G. 100.50
4. . do. 400erstf. i.G.» 100.60
5. . Ung.Gal.sf.i.S. ö.fl. —
2.4. Ital . stg.2500er Le 59.75
2,4. do. 5Ö0er » 59.75
4. . Ital . Mittelmeer » 9.1.30
4. . do. 500er » 93.30
2,4. Liv.C., D.u. D./2 » 61.90
4. . Sardin. Sek. » 92.40
4. . do. (500er) » 92.40
4. . Sicilian.v. 89 Gr. » 95.
4. . do. kleine » —
4. . do. 91 Gr. » 99.
4. . do. kleine » —
2,i. Süd.-Ital. A.-H. » 62,20
4. . To3can. Central » 97.90
5. . Westsizilian.v.79 » —
5. . do. von 80 » —
47- Iwang. Dombr. A —
4. . Kosl. W\ y.89sf.g. » —
4. . Kursk.Kiew.E.B. » —
4. . Moskau Smolenzk» —
4. . » Wind.Rb. v.97 » —
4. . do. v. 93 stfr. » 98.50
4. . Mosk.W.v.95sf.g. » —
4. . Russ.Sdo.v.97 sf. » 99.
4. . do. v. 98 stfr. » —
4. . Russ.Südw.(gar.) » —
4. . RyäsauKoslow » 99.30
4. . » Uralsk » —
4. . do. v. 97 stfr. » 98.90
4. . do. v. 93 » » 98.80
4. . Wladikawk. gar. » 98.90
4. . do. von 95 » 99.30
4. . do. » 97 » 93.90
4. . do. » 98 » 99.50
5. . Anat.E.-B.-O.i.G.^fe 100.25
5. . » » Ser. II» 99.
5. . » »403er » 99.
3. . P.E.-B.v.88 2000r» 66.50
3. . do. 400er » 66.50
47, do. von 89 I Rg. » 87.20
47- do. v. 89 400er » 87.20— do. v. 89 II Itgs. » 24.70
3. . Salonilc-Mon.i. G. » 53.25
3. . do. 40±r » —

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay.V.-B. Münch.A ! 100.40
3l/2 » » » » 94.59
47- »BC. VB.Nrnb. » —
4. . f> » » » » 100.40
37- » » » » » 94.
4. . »Hyp.u.W.-Bk. » 101.
3'/- » » >V » ■» 96.20
37» D.Gr.-Cr. III u.IV» 93.30
37- do. Ser. V 91.60
4. . do. VI u. VII » 99.30
4. . do. IX 100.
37- do. VIII 91.60
4. . D. Gr.-Sch.B.Berl. » 44.
3'/« » » » » » 41.50
4. . » Hyp.-B. Berl. » 98.50
37- > » J D 90.80
4. . Els.B. u.C.-C.-O. » 100.
3'/« Eis. Com.-Obb » 97.

4. .
4. .
4. .
37«
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37«
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
37«
37«
37«
4. .
4. .
4. .
37»
37-
4. .
4. .
37«
4. .
37»
37«
37»
37«
37»
3. .
4. .
37«
4. .
4. .
4. .
37»
5. .
5. .
47»
4. .
4. .
37»
4. .
4. .
37«
37»
37«
37-
4. .
37«
37«
4. .
4. .
4. .
37«
37«
4. .
37«
4. .
4. .
37-!v:
4. .
4. .
SS
f:
4. .
4. .
37-
37«
4. .
4. .
37«
4. .
37«
37«
4. .
37«
37«
37«
4. .
47-
4. .
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
47»
4. .
4. .
5. .
4. .

Fr . H.-B. 8. XIV A
do.XVI u.XVII»
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV »

Fr .H.-C.-V.(abg.) »
do. 15-19, 21-26 »
do.27,37,39u .42 »
do. Ser. 31 u. 31 »
do. S.35, 36 u. 38»
do. Ser. 40 u. 41 »
do.S.28,30.32,33»
do. Ser. 29 »

Fr . Lw.C.-B.D.-J . »
do. N.-P. »

H.H.-B.S.141-250»
do. 251-340 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein.Hyp.-B.S.II »
do. Ser. VI. »
do.S.VIIunk .1906»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

M. B.C.A.(i.Gr.)II »
do. Ser. III »
do. unk . b. 1906 »

Nass. Ldsb. Lit .Q. »
do. J . »
do. F. G.H. IC. L. »
do. M. »
do. N. »
do. P. »
do. O. »

Pfalz. Hyp.-Bk. »

Pom.H.-A.-B.5u.6 »
do. VII u. VIII »
do. IX u. X »
do. II u. III

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III ,4t
do. » IV »
do. » XVII .
do. » XVIII »
do. »

Pr.O.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 83 »
do. » 93 »
do. » 94 »
do. » 89 »

Pr.C.-K.-O.v.1901»
do. von 87 »
do. » 96 »

Pr. H.-A.-B. 8-12 »
do. XV-XVII »
do. XIX u. XX »
do. XXI,1. XXII »
do. XXIII XXIV»

Pr.H.-Vers.-A.-G. »

» Pfdbr.-B. S.18 »
do. Ser. XIX »
do. » XVIII »
do. » XVII »
do. » XVII »

Pr.Ldsch.Centr. »
Rhein. Ilyp .-B. »
do. verloosbare »
do. Ser. 69/82 »
do. Communal »

S.B.C.30/3234u.43»
do. bisinol. S.52 »

W.B.G.A.CölnS.I »
do. Ser. II »
do. » V »
do. » III
do. » IV »

W. II.-B.v. 90/92 »
do. unk. b. 1993 »

Wärtt . Hyp.-Bk. »
» Crei .-V. v. 99 »
do. Ser. A.-E. »
do. » K.-U. »

W. V.-B. S. 15/20 »
do.S.IV-X(abg-) »
do. Ser. I u. II »

Dän.L.II.u.W.-B. Jt
Finnl . Ilyp .-Ver. »
Ital . Nat.-Bk.stf. Le

» Allg.Im. v.99»
Norw. IIp.-B. v.87 M.
Pest.E.V.Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.iG.S.2»
Schw.R.H.B.v.78 A
do. unk. b. 1901 »

Ungar.B.-Cr.-I. ö.fl.
do. steuerfrei »

U.L.C.-S.A.u.B. Kr.
Ungar. H.-Bk. ö.fl.
do. Ser. I v. 97 ICr.

99.40
100.60
100.
92.40
92.40

104.
93.10
98.50
93.60
98.2)
99.30
91.50
91.40
97.10
97.20
93.
99.
99.
90.50
91.
93.
99.20
99.50
91.20
91.

102.99

93.
98.
93.
98.
90.

100.89
93.99
85.50
85.50
85.50
81.20

107.50

97.75
99.
90.
99.
99.80
91.
91.20
90.90
90.90

102.
94.
94.50

83.
82.

98.50
90.10
93.80
93.80
90.40
90.40

100.20
100.
92.50
92.50
QU

100.20
94.10
98.40
93.60
99.20
90. >0
91.

100.30
101.20
94.

101.80

94.80
100.70
92.80
92.80

93.10

91.70
92.50

95.
87.50
90.

90.50
Zf.
4* .
472*
47 -*
6*.
3* .
5* .
4* .
37-*
5. .
6. .
4*
7. :
47-*
4* .
5* .
6*.
3* .
6t.
5* .
47«*
5* .

Amerik . Eisenb .-Bonds.
Brunsw.u.West. IM.
Calif. Pacific I . Mtg.
do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr.Pacif.IRef .M.
do. Mtg.

Chic.Burl.Qn.(J .D.)
» Milw.St.P.(P.D.)
» Rock Isl. u. Pas.

Cino. u. Spr. I Mtg.
DenverRio1cons.M.
do.

Houst.u. Texas I M.
Louisv.uNashv.IM.
do. II . Mtg.

Mobile u. Ohio IM.
Newyork ErlellMtg.
Newy. Erle III Mtg.
do. IV -

86.50
103.20

101.30
92.30

100.50
83.

103.10
101.20

70.

4* .
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
47-*
5* .
6*.
6*.
6*.
5* .
5* .
6*.
6*.
4* .

North.Pac. Prior. L.
Oregonn. Calif. IM.
» Railr.Nav.Cons.

Pac. ofMissouri IM.
do. cons. Mtg.
do. Lex.Div.IMtg.

Pittsb.Cine.Ch.St.L.
$jnn.Fr.u.Nrth.P.IM.
South.Pac.S. A.IM.
do. 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cous. I Mtg.

Stockt.CopperCtr.G.
St.Ls.Fro.M.W.Oiv.
St. Louis Wich.u.W.
Union PaeifioI Mtg.
West.N.-Y.u.P.IM.
» Gen.M.Bds. u, C.
» (Income-Bds.)

* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

----7

104.40
102.20/
121.10
104.20

11L20
106.99

108.20
101.50'
123.90
114.

118.50

37?50

Zf. Diverse Obligationen.
4. . Bank f. ind.Untn. A 94.
4. . » Orient.Eisenb. » 93.
4. . Brauerei Binding» 100.
4. . do. Essigbaus » —i
4. . do. Nicolay Han. » —i»
4. . do. Kempf(abg.)» 97.
4'/- do. Storch Spey. » 103.5»
4. . do. Werger » 93.20
4. . BudorusEisonw. * . —.
4'/- Cementf.Karlst. » 99.
4. . Cemwk. Heidelb. » 93.50
4'/- Ch. B. An.u.Soda. » 104.30
4'/- » Fb. Griesh.E. » 103.50
4'/- » Farbw.Höchst» —
4'/- » Ind.Mannb. » 101.30-
5. . Dortm. Union » —
4. . Esb.-B. Frkf.a.M. » 98.
3'/, do. 92.50
4'/- Eisenb.-Ront.-Bk. » 101.80
4. . do. $ 97.
4'/- El.Allg.G.-Ob.8.4 » 1O1A0
4. . do.Ser. I —III » 99.60
4. . Bk. f. el. Unt. Zür. » 95.50
4' /- El. G. f.el.U.3erl . » 99.20
17, do. Frankf.a.M. » 93.96
4'/- do. Helios » —
4. . do. » » —««
4'/- do. Ges.Lahm. » 99.20
47« do. L.u.Kr.Berl. » 98.30
47« do. Schuckert » 93.
4' /« do. Siem.u.H. » 104.
4. . do. Cont.Niirnb. » 83.
4'/- do. Werke Berl. » 102.80
4. . do. » » » 99.90
4. . Kaliw.AsehersI.H.» —
3'/« KIb.d.Pr.Pfb -B. » 93.
4'/- Löhnb. Mühle »
4'/- Oestr.Alp.M.i.G. » -—it
3>/- Palmg. Frkf. a.M. »
4. . Rh. Met. Düsseid. »
4. . Ung.Lok.E.B. Kr. 93.30
4. . do. Ser. II Ji 94.
4. . Ver.D.Oelf'abrik » 103.50
47- » Ultr.Fw.Levk.»
4. . » » » » 97.
4. . Westd. ff Sp.11.W.»
3'/- Zool.G.Frkf.a. M. »
Zf. Verz . Loose . inProo.
4. . Bad.Pr .-Anl. RU 142.20
4. . Bayr. Pr.-A,il. R. 159.90
0 . . Donau-Reg. ö.fl. 128.80
37- Goth.Pr.I . (II —)R. —*
3. . Holl.Korn. v.1871 fl. —
3'/- Köln-Minden R. 131.80
37« Lübeckv. 1863 R. —
!. . Mad. C. 80.83 Fr. 44.se
4. . Meining. Pr.-Obl. R,
47° Np.ab.unab.89G. Fr,
3' /s Oesterr.L.v.54 ö.fl.
4. . » v.60(U. ö.fl. 140.60
; Oldenburg R. —»
5. . Russ.v.1331a.Kr.K. —4.1 '
5. . » v.1866a.Kr.Rbl. -41
2l/a Rb.-Gr.-St.LA.-S.fl. —&
27« »ex. A-8(A-3.-.-)fl.
3. . Türk.(p.St.i.Mk.) Fr. 104.40
3. . do. Ult. do. Fr. 104.
Zf. l nverz . Loose . Per st . in ji

Ansb.-Gnzb. fl. 7 53.
— Augsburger fl 7 27.70
— Braunsebw. R. 20 —
_ Finltindisch.R. 10 69.
_ Freiburger Fr . 15 27.30
— Genua Le 150
— Mailänder Lo 45 --
— do. 10
— Meininger s.fl 7
— Neucliätel Er 10 —ä
_ Oesterr. v. 64 fl. 100 360.

do. v. öS ö.fl. 100 347.
— Pappenhehn s.fl. 7 27.50
— Ung.Staats!,ö.!i. 100 205.
— Venetianor Le 30

GeSdsorten. Brief. Geld/!
20 Franken-St. . . — 10.25°
do. in V-2. —

- “ff
Dollars in Gold . 4.20 4.17
Dukaten. 9.70 9.65!

do. al marco 9.62 9.57!
Eng . Sovereigns . 29.35 20.31!
Gold al marc.p.Ko. 2795 27#
Ganzf. Scheidog. » 2301 —4!
Hochb. Silber. . . 81.30 79,3»
IIoll. Silber fl. 100 — —f
Oesterr. Silb.fl.109 — _jw ’ii
Russ. imperiales . — 16.20;

Papiergeld.
Am. Bankn. p. D.
Fr . Bkn.p.Fr . 100
Oest. pr. Kr. 100
Russ. pr. S.-R, 100

Geld.3
4.157»
80.9



2. Beilage Min Mesdaüener Tagblatl.
Montag, den 8. Inli.

. Erklärung.
Hierdurch theilc den geehrte» Herrschaften mit,

Ab ich aus mein« Stellung bei der Photoar.
Kunst-AnstaltBreslau & Sciilos »5)3robifioii8=
Differenzen wegen ausgetreten bin nud die Ver-

itretuiig von der Photogr. Knnstaiistalt von
^ Iu  ‘ u ' Scliloss * Co. übernommen habe.Gleichzeitig bitte nt'" * . • ■
welche Aufträge ohne
Firma gelaugten.

Hochachtend
Biefaoia , Mauritiusstratze8. 1 St.

mir frenndlichst mitzutheilen,
mein Wissen direct an die

hochfeine
herrfchastl . Villa,
feine Lage, 14 Zimmer, großer Garten, zu
verkaufen. Näheres auf gcfl. Anfrage sub
W. B . W . 1058 a. d. Tagbl.-Verl. 8502

Eine der elegantesten Villenbefitzniigen
ist sofort zu verkaufen. Näh. 3760

Banbürean Saalgasse 1.

Meyer'S Lexikon und ein gebr. Kinderw. und
Kinderbett sehr bill. zu verk. Riehlstr. 3. Mtb. 3 I.

Em Pferd mit Geschirru. Federrolle, sowie!
emruss.Sch,mmelpouh (Apfelschimmel), 5-jähr..
billig zu  verkaufen. Näheres imKaiser-Pano rama!

Um

r
oder

Laden sofort an verm. Goldgasse 2n.

Bismarckring 14, 2
elegante behagliche Zimmer mit 1
2 %ett{n  u- Salon für Tage, Wochen, Monate
an bessere Herren und Damen preiswerih zuvermiethen. ’ "

Auf Wunsch mit voller Pension._
o g»'5 WS}<W ,Ä 2 Et ., schöne5-Z -W.,2 Balk Bad, k. u. w. Lt., Kohlenausz., 2 Keller
2 Maus, x.  z. 1. Okt. a. vm. N. das.3. Et. I. 4220  j

14  sehr schone
, 5-Z.-Wo!>„. in 2. Et.;ferner4°Z.-Wohn. in 1. od. 2. od. 3. Et. z. 1 Okt
preisw. zu verm. Näh, das. 3. Et. lks.  '
Für Rechtsanwälte.

Wilhelmstraße S, beste Lage , Garten.
Haus , 1. Etage , 4 eventuell « große helle
Zimmer , zu Büreanzwecken vorzüglich
geeignet , per sofort zu vermiethen . Näh.
verm Portier. _ 3975

UöoDnmtfl, S Zimmer, Küche und Zubehör,
»u verm. Näheres Elisabetkenstrahe8, P. 4261

KapeNenstratze 14,1,
gut möbl. Zimmer mit Pension 3.S0 und 4 Mk
pro Tag._ __ 4715  |

Kleine Ktrch gaffe 3 ein gut mövl. Zimmer
an einen anständigen Herrn zu verm. 4438

Stiftstr. 14, 1. Et..
schöner Salon,mit Balkon und Schlafzimmer frei
geworden. Feine ruhige Lage, am Nerothal.

Weverg . 2, 2, fein möbl. Zim. zu vm. 3531
sucht Appartement per

. 1. Oktober , auch früher,
0  Zimmer , Bad , nebst Zubehör , gute Lage , zum !
AbTermiethen . Taunusstrasse 40, 2, Etage.

litt litt gesucht v.Familie mit I
«ü einem Kind. 2 Zimmer

"Nd Küche, mit Gartenbenutzung/ Offerten mit
Preisang. unt. V. ar. 383 an den Tagbl.-Verlaa.  >

strebsame Leute suchen möglichst bald
Wirthschaft . Cantion bis 3000 Mk. baar kann
sofort gestellt werden. Off. unter W . » . 351
an den Tagbl.-Verlag. _

he» , evang.,!
versteht undI

Dame

Ein seines Mädchen,
das Zimmerarbeit

^erviren kann, gesucht.
— Pemilon de Bruyn , Wilhelnistr. 38.

SP Gesucht iSÄS I
Hausarbeit für sogleich od. später Hnmboldtstr. 8.
- T. Waschfr. s. Besch. Westendslr. 5, Frlsp.r. >

... ^ Installateur
Aas- lind Wasserleitungen, tücht. selbständ.

Arbeiter mit guten Zeugn., suchtF-. JUofriein,
Friedrichstraße 43._ _ 99g0

Knabe zuni Kirschenpflücken ge-
sucht Rheinstra ffe 28. N.

Vertrauensstellung.
, Ä" fellrg. Ksm., reprnscntable Erscheinuna
i nd hnNü^ E>ar und solid, weit gereist, der sranz.
ff5Ä? b, c.ei ’rv ^ mächtig, tüchtiger Reisender.
e«a>/ Korrespondent und zuvcrlässiaer Buchhaltersucht , da er beabsichtigt
hier nberzusicdeln,
sprechende S*~

eine
zuverlässiger Buchhalter,
mit seiner Familie nach
seinen Fähigkeiten ent- 1o MV'B« nni eins

^ertranettsstellunq
nIfl„rechteHand des Chefs ".

Reelles HeirMesinhT^
Suche für meine Verwandte(Wittwe) mit zwei

Kindern, etwas Vermögen, kath., 34 Jahre alt
gutes Gemllth, häuslich, von angenehmem Aeußern
^ "/ » braven Geschäftsmann oder Unterbeamten
rwecks Verehelichung . Offerten unter Chiffre
ieVSt «! ®8 “• d . TaKbl.'Verlag. Vermittler

49. Jahrgang. 1901/

am
Berloreu

Freitag Nachmittag ei«Ketteu-Ärmband
« '/- Uhr von Schiersteinerstl -affe bis Tennis"
pl '' ho,über Wörth -, Rhein -, Wilhelmstraste,
Aüee bis Frankfnrtcrstraße , danrr Anlagen,
Kurgarte » rechts . Abzugeben gegen ent¬
sprechende Belohnung Sonneubergerstr . 34.

goldenes
zwischen
5' /- und

Verloren
ein kleines Photographietäschchen m.Portrait.
Gegen gute Belohnung abzageben Emilienstrafic 4.

vergangener Woche kleine braune Anhänge-
taiche mit Schlüssel Verl. Abzug. Rbeiiistr. 28. P.

Entlaufeir Foxhündin , weis-, mit braunem
Schwanz und braunen Flecken an beiden Augen.
Wiederbriiiger gute Belohnung Elisabethenstraffe 7.

Entlaufen
ein kleiner km.Rchinfchel
mit kleilren silbernen Scheklchen am Hals --
bande . Gegen gute Belohnung abzugeben
beim Portier in > Naffaucr Hof.

L. Ziehung der1. Klasse 205. Kgl. Preaß. folterte.
(SBom5. t iS 8. 3urt 1901.) Nur dt« Gewinne ne>ec SO Mk. finb bk»

Summern in Strammem belg.fügt. O '.juc G -miii, -.)
6. Juli 1901, vormittags.

.̂AA?4. .?^5"j 0 482 515 84 617 706 838 4230 43 375 426 624 710 1300001
2006 135 69 290 339 443 645 849 981 14073 242 70 305 425 f100! 501 11
919 4069 225 69 573 640 720 61 5008 202 18 526 [20016‘*3 50 63 855
941 «287 309 455 679 831 909 40 7563 686 724 86 812 90iT 8032 213
853 573 639 747 889 9158 254 94 459 529 022 65 722 62 UOO] 80 845 943

10197 232 331 401 2 535 683 718 73 807 944 11038 47 990 76
354 442 44 52 58 72 747 70 841 941 14501 51 89 sq 11  eprm 17? 75
266 334 57 477 79 535 603 939 19152 69 353 478 553 1,J0142334 356
70 rAWiW « HÄViM
137 358 564 652 743 8M78 *87* 13 15 63 309 40 578 930 82 19005 23
, 20012 [100] 79 82 139 336 57 464 668 81 743 893 931 57 69 21188
454 518 670 82140 95 252 332 [100] 37 491 960 91 2-1910 99 mm
651 [100] 95 815 34 973 24013 42 84 324 [100] 48 69*510 7*8*90 [100]

*58 ! Wr 879 477 548 67 785 mYHmoW 55 166 275 390
329 57 75 89 438 71 72 523 709 860 984

655 92 757 [100] 892 20025 62 130 365 83

716 857 81
451 72 713 95 27012
28030 268 448 67 87 547 7. „„„
90 498 637 68 769 801 81 85 917

SOI 14 30 263 354 443 663 733 44 863. 93
703  52 82024 36 45 345 55 91 555 60 92 93!ooo KL 448 49 564
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144 [100̂ 275̂ Ẑll 'dOÔ t/lto -E679 88̂ 704̂ 8138 1574711^ 3 59kkD 17gZ
194 IMTsuTät 2!!  6583848273158G66 939 [15°J 34 700 6 22 67 985  W ®« »
, „ 166017 78 119 251 528 775 964 88 [100] 161017 89 115 205 14 69
4rJ 717 R9R6f ? 909 kq^79238««?Pk6k R,2 ?? 8 99  166006 66 81 115 57 212

|MJ 6l « ]59127|29 17f74Wo98?8U 06248  fo «̂ U MS!Ä 7EI IS Mo^ iÄ ^ m^ 439 558 614 847 168043
1^0021 156 flOO] 76  201 362 81 429 602 78 757 171220 380 456 88

603 47 746 86 823 172114 53 81 206 69 f1001 459 558 658 701 003 18 88
?a7:?217A 94, 436a62.79 ?L 52!632 802 30 905°J92 91742 6| 88405697°62687i10 57 65 834da, .9Äv-ä va56 175005 *98 274 338” 6̂80 751

Zö7̂ 42 ?^ 59  J4O6 661.723 897 .177001 ' 3 145 3[150]!46 43
993 176065 145

m 948[11TO],°28 92161 364 456 626 32  «4"?77“8Ŵ 927"l47» lll 6496 ^34 7̂92
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Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 8. Juli.
Abonnements - Concerte

ch» städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Liistner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Mulatte“ . Balfe.
2. Balletmusik aus „Carmen“ . . Bizet.
3. Melodie und Serenade. . . . Moszkowski.
4. An dersohönen grünen Narenta,

Walzer . . . . . . . . . Komzäk.
5. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . . Beethoven.
6- Largo . . . . . . . . . . Handel.

Solo-Violine : Herr Coneertmeî ter Jrmer.
7. Finale aus „Bienzi“ . . . . Wagner.
8. Deutscher Beichsadler-Marsch . Friedemann.

Abende 8 Uhr:
1. Huldigungsmarsch . . . .
2. Nordische Sennfahrt, Ouvertüre
3. Lebenswecker, Walzer . . .
4 . I . Finale aus „Don Juan“ . .
5. Am Meer, Lied.
B. Ouverturez.„Der Waffenschmied“
7. Grosse Balletmusik aus „Faust“
8. Auf der Jagd, Schnell-Polka .

TWu-MiM ÖE9 PiesöQönter Ingllatt
Kammer 1001

ZU 10 ^ feunig das Stück käuflich im
Verlag. Kauggaffe 27.

Liszt.
Gade.
Joh. Strauss.
Mozart.
Frz.Schubert
Lortzing.
Gounod.
Joh. Strauss.

Yisiien-
Sf ^ arlq
in jeder Ausstattung

fertigt die

t-  ScheUcnberg' 5cl>‘
Ijo/buchdnicksrei

Wiesbaden • Langgaese 27.

Laufmädchen
gesucht. 9952

Bina Säer,
* Laetggassr 25.

gekommen. Gegen gute Belohnung abzugebni
Bingertftraße2, Parterre, am Parkmeg.

in allen Grössen stets vnrräthig. 13939

na8Se Meyer-Schirg,
Spec.-Goschäft f. Damen-

u. Kinder-Coni'cction.

Schuhmach§r-Inntmg.
Unser Mitglied Herr Heinrich

Hartls ist am6. Juli gestorben.
Die Beerdigung findet am

9. Juli, Nachmittags3% Uhr,
von der Leichenhalle aus statt,
wozu wir unsere Mitglieder zu
recht zahlreicher Beiheiligung ein-
laden. H461

Der Vorstand.

Mirst»adrrrer
Militar-Vrzei«. G. U.

Von dem erfolgten Ab-
leben unseres Kameraden* Munch ANh

_ setze» wir die Mitglieder
geziemend in Kenntiuß. Bei der am
Iirnftag »den 9 . d. Mt »., Uach-
tntttog » 33/4 Mr , vom Leichcn»
hause aus stattfindcuden Beerdigung
habe» die Mitglieder der 1. Abthlg.
(Bud,stabenA, K u.D ) zu erscheinen.
ErrtschiiKigmigeu wegen Fernbleibens
sind schriftlich bei dem Obmann
der Abtheilung, Kamerad Kaftian,
Hellmnndftt. 6, anznvringen. Zu¬
sammenkunft3 V«Uhr im Vereinslokal.
Abzeichen find anzu legen. F396

Der Rarstand.

OMCkeifi , »Stimc,
in EiuzelSarsteNuugcn , vollständig
gebunden , wie ne « , billig z« veil,
durch 9982

Adolf Jarger . Wiesbaden.

Der Herr, der Sonntag Wies-
^ baden war, Ecke Taunusstrabe

8 Uhr warten wollte, nicht getroffen. Brief liegt
unter **. B postlagernd Mainz.

Kl. Fox
am Sonnabend zw. 11 n. 12 Uhr abhanden ge¬
kommen, auf Ruf „Bob" hörend, Marke No. 801.
Gegen Belohnung abzugeben Wilhelmstraße50.

Lieb, wohl 50 mal - doch kommen lhnsi
Du nie nicht, ein weiteres Recht habe ich nicht,
Brief wird mir nicht , Dir solch, hol., thnst Du
nicht» blicken Iaht Du D. nirgends nicht , mich
anfdringen; niemals nicht , wen» gleich mir’«
Herze bricht.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mit»

theilnng, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben, treuen,
unvergeßlichen Gatleu, unsern guten Vater, Schwiegervater, Schwager und Onkel,

Kaufmann AlMlS AtkS,
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenen Leiden im Mer von
59 Jahren Plötzlich am Samstag Abend6 Uhr zu sich zu nehme«.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Aatzann« Ille « und Satz« .

Wiesbaden , den 6. Juli 1901.

Die Beerdigung findet statt: Dienstag, den 9. Jali, Vormittags
10V« Uhr, vom Trcmerhause, Karkstraße 10, aus. 9950

1 Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Dekamiten die traurige Nachricht, daß mein

lieber Mcum, unser guter Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Herr Heinrich Harth»
Samstag Mittag 121/2 Uhr nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Die tranernden Hinterbticdenen.
Miesdaden , den7. Juli 1901.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmsttag33/« Uhr vom Leichenhause
aus statt. 9962

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied plötzlich in Folge eines Schlaganfalls

unser theurer Gatte und Vater,

Karl £ ai4
GherstaakaMÄt in Marimmrder.

Gstseebad Lahlberg, dm4, J»ii 1901.
Gisabtth Lmtz, geh. yautzer.
Zttda Lautz.
Mo Lmtz.
Hermann Laich.

Die Beerdigung findet statt auf dem neuen Friedhof
in Wiesbaden Dienstag, den 9. Juli, Nachmittags
4V2 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes ans.

Heinrich Bundrock
Apotheker

Emma Bundrock
geb. Maschwitz

Vermählte.

9963

Carl Fleischer
Margarethe Fleischer

geh. Weiner
Vermählte.

Äiesbaden, den 7. Juli 1901.

Bitte
^taniol,
^ CigamnataliDltte

und Briethnarken
für das Diakonisseuhaus
Paulineostift

ätjugeto Sebierateiserstr. 17.

iüi

M lUttilirn -! in chn chlr tt l
Bo « Verlobungen,

«IW«

99651

bürte« u,rd Todesfällen wolle «um dev»
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anreig«
wachen, sofern Erwähnung derselben unter
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entftcheii

dadurch nicht.
Ans de« WiesbadenerTiottKandsregistei'«
Geboren. 30. Juni : dem Fuhrmann Friedrich

Dichtelmüller e. T . 2. Juli : dem prakt. Arzt,
Zahnarzt vr . med. Joseph Christ e. S ., Heinrich
Christoph; dem Kutscher Joseph Spahn t. ©.,
Johann Karl Alfred.

Ausgebotru. Handarbeiter Philipp Peter Wohl¬
fahrt zu Worms mtt Margarethe Speich daselbst.
Küfer Friedrich Karl Schieider zu Windes heim
mit Margarethe Potz zu Rheinböllen. Kaufmann
Heinrich Tacke zu Frankfurt a. M. mit Anna
Weil hier. Bankier Meier Kaufmann hier mit
Zerla Bamderger zu AschaHenburg. Metzger-
ureister Karl Feix hier mit Philippiuc Spieß hier.
Hausdiener August Keller hier mir Panline
Jäger hier.

Verehelicht. Schuhmachermeister Joseph Lritz hier
mit Margarethe Wagner hier. Damenschneider
Friedrich Weiser hier mit Hedwig Münster hier.
Kunst- und Handelsgärtuer Georg Thon hier
mit Emma Grethcr hier. Sergeant am Füsilier-
Regiment von Gersdorff (Hess.) No. 80 Wilhelm
Völker hier mit Hedwig Gntschc hier. Schuh-
mack»ergehülfe Karl Hemnirich hier mit Theresia
Kanne hier. Schutzmann Karl Wenz hier mit
Katharine Klotz hier. Schreniergelinlse Georg
Krissel hier mit Henriette Grvßmami hier.
Monteur Wilhelm Jeck hier mst Johanna Rvhng
hier. Kaufmann Carl Fleischer hier mit Mar¬
garethe Weiner hier. Cementarbetter Wilhelm
Abel hier mtt der Wiltwe Marie Mcyerer, geb.
Reich, hier. Maurcrgehülfe Karl Schuck hier
mit Maria Diesenbach hin . Chorsänger am
Königl. Theater Gaste» Martin hier mit Frieda
Jausen hier. Flaschenbierhäudtcr August EuderS
vier mit Elisabeth Bernhardt hier. MiÜergch.
Johann Röder hier mit Barbara Schäfer hier.
Musketier im 1. Heff. Jirfanterie-Regt. No. 81
Theodor Seidel zu Frankfurt a. M. mitKa>o!iue
Georg hier. Taglöhner Peter Liud hier mit
Paniine Stellwagen hier. Fabrikarbctter August
Mitze hier mit Pantine Schmid hier.

Gestorben. 4. Jiili : Katharina, T des Schreiuer-
grhülfen Joseph Dorn, 1 I .; Agent Rudolph
Regln», 53 I . ; Regina, geb. Knoth, Wttttve des
Landwirths Anton Hobmann. 71 I . 5. Juli:
Wilhelm, s . des Herrnschueidermcisteis Friedrich
Weiher, 1 I . ; Margarethe, geb. Hcrborn, Wwc.
des Gärtners Philipp Bonn. 77 I . 6. Juli:
Catharina , geb. Faschender, Ehefrau des Herrn-
fchiieidermeistersFriedrich Beuerbach, 71 I .;
Hotcldirector Christimi Balzer, 28 I.

Au , de« Kiebricher Ciuilktandsregisker « .
Geboren. 26. Juni : dem Tagt. Friedrich Bach-

inanu e. S ., Heinrich Peter. 27. Juni : dem
Buchbindergeh. Paul Metze. T ., Elle Caroline;
dem Feilcnschieiser Franz Joseph Grün e. T.,
Charlotte. 28. Juni : dem Schreiner Martin
Scholl r . S ., Paul ; dem Tag!. Richard JiümS
Teichmami e. S ., Christian Richard; dem Küfer-
meister Heinrich Adolf Philipp Braun e. T.,
Elisabeth; dem Hillssaufseher Karl Moritz Heiur.
Schmidt e. T ., Auguste Heriuiuc Elisabeth.
2. Juli : dem Tagl. Adam Gröner e. S ., Joseph.

Anfgeboten. Postbote Friedrich Wilhel!» Müller
hier mit Bertha Clara Mtter in Wiesbaden.
Stations -Assistent Johann Wilhelm Petri in
Schierstei» mit Hermine Philippine Adam hier.

Verehelicht. 29. Juni : Taglöhuer Heinrich Schkpp
mit Elisabelhe Störtzel, Beide hier. Tapezircr
Heinrich Christian Minor mit Ireurielte Auguste
Bruckmann, Beide hier. 4. Juli : Büreaubeamter
Friedrich Hermann Karl Becker in Weisenau.
Kreis Mainz, mit Helene Katharine Bertha
Kilb hier.

Gestordeir. 26. Juni ; Laudmanu Georg Karl
Gottfried Stritier , 63 I . 29. Juni : Schuh-
machermeistcr Karl Theodor Schmidt, 68 I.
30. Jrun : Philipp Eberhard, S . des Gärtners
Reinhard Witte. 7 Mo».
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Wiesbadener Lagblatts.
Garten-Kalender

(Eigener Aufsatz für die „Land - und hauswirthfchaftliche Rundschü »".)Juli.

selbst im^ Gm-ten"beschästigen̂ z!̂ aEMkonMen " Osü sind ŝw ! a? dadurch, daß ihr an Stelle der Wolle Flügel
um das Gesprächsthema nicht HK,7 CfUrh f? h2 ^ d- Diese geflügelten Blutläuse verlassen im
Slegel das Wetter den Stoff zuruLhalüma  lre^ r n.M U ^ er dre Wirthspflanze , um anderwärts neue Äm
nian wird selten finden, daß sie mit den Einricktunaen zünden und bewirken hierdurch das schnelle
unseres lieben Herrgotts aaM  ufrlehm Äl " tRftrii 1 Se^ ere  besteht darin , daß

durch das Anstechen des Rindengewebes dasselbe anschwillt,
rnih mmir mT te§ ^stechen krankhafte Wucherungen
Eb ^ Msteenstehen welche, von den Legionen immer neu
kN ^ter Bluttause von Neuem angestochen, endlich zu
krebsartigen Wunden und wirklichem Krebs ausarten
Hierdurch werden dem Baume seine besten Säfte entzogen^
^ ^ ^ 5" ^bleibenden vergiftet und durch die fortgesetzte
§ZL "^ " °/bwohl , wie durch die gänzliche Zerstörung der
R.nde ringsum den lungeren Stamm , Ast oder Zweig ein
baldiges Absterben herbeigeführt. Als wirksamstes Mittel
fl! r«,Uf Bertilgung empfiehlt Herr Oekonomterath Göthe
in Geisenheim die Neßler 'sche Flüssigkeit, bestehend aus

0 Gramm  grüner Seife , 100 Gramm Fuselöl und 20Ö
C'rQmm̂ SBeincietit mit 650 Gramm Wasser vermischt' ferner
mich das Anstrerchen der Bäume mit Kalkwasser im FM-
| aArel “T s^ graben von Kalk in die Baumschere
WunM ?n^ bderholte und gewissenhafte Auspinseln derWundstellen mit einer 1-procentigen Oxalsäurelösuna Wie
schwer es aber ist, trotz der sorgfältigsten Bearbeitung dieses
Jeljen3™n  3U  betreiben , kann man aber auch in Geisenheim

®er  Weidenbohrer sitzt im Juni und Juli an den BauM.
6r bie  schützende Aehnlich-

, 'A eI Nugel schwer zu unterscheiden ist, doch fallt er
^ . Suchenden bei ewiger Aufmerksamkeit durch seine
^nsekt sich dann leicht abnehmen. Da dieses
EM nur den Weiden, wie man aus seinem Namen

/bunte , sondern auch den Obstbüumen neben andern
D^ ^ ^ " durch dw Gange seiner Larven bedeutendest
Schaden zufugt, so darf auch der Obstzüchter die eneräilche
^IKustg . desselben nicht, unterlasset .^ Gewichn7i? K

LL N°bm SerrgatL gm̂ z z'ufriedm sind' Bei' diesen
S der M^ gei Qn  Unterhaltungs-
SSke Srnl s te,e§ ?uch sonst mit Vorliebe^nutzte Lhema zu Wahlen, denn für sie ist Regen oder
Sonnenschein zur Passenden Zeit der Inbegriff aller
'ff,unsche, hattgt doch das Gedeihen ihrer Pfleglinge mebr
oder weniger von der Guifft der Witterung ab und es ill
daher wohl begreiflich, daß sie ihre Beobachtungen ihre
Sorgen und Gedanken austauschen. Im Garten machte
l- rrschte bis gegen Mitte Juniherrschte, Mel zu schaffen, umso mehr, als in diesem Früb-

Auspflanzungen und Aussaaten erst verhältniß-
mamg spat vorgenommen werden konnten. Von den neu-
grpflanzten Sachen, in erster Linie den Coniferen, sind viele
eingegangen, der neugesäte Rasen ist meist sehr lückenhaft
aufgegangen und konnte erst durch Nachsäen zu einem
sv̂ ? b̂ uiaßen befriedigenden Stand gelangen Aehnlich
sieht es rm Gemüsegarten aus . Doch der Gärtner ist ae
wohnt ,n ewigem Kampf mit der Witterung zu siegen er
nmß seine ganze K-inst und Arbeitskraft dazu verwenden
um die durch dieselbe verursachten Schäden abzuschwächen
und baldmöglichst zu beseitigen, er würde wohl kaum so stolz
au seinen gut gehaltenen Garten sein ohne die Gewißheit
tnh  r ...schürfe Beobachtungsgabe, unermüdlicher Fleiß
und .langjährige Erfahrung dies Resultat erzielt haben
Auch auf den Ausfall der Obsternte ist die anhaltende
Trockenheit von großem Einfluß . Aeltere, ttefwurzelnde
setztestF?ücktê 2 ? sll "^ ^ däume entwickeln die ange-KMM 'LLK'Ä sryjjg1SS5 werde?konnte.chch mff ■, ! a aumgeyoisen werden konnte. I me energlpye

Die Vernichtung der Obstschädliirge ist jetzt eine Haupt - K ^ unterlaßen . Gewöhnlich si^
e,t Rüssel- und Borkenkäfer, Blatt - und Blutlaus ! mäbU Baume die er zu seinem Wohnsitz aus«ätlvanner .Js . rx,G[ - r, u ü Elitans , | wählt und ihrem Lebensziele sM,,->rw>. 1 1 *arSeit. Rüssel- und Borkenkäfer, Blatt -" und Blutlaus

ü ŝ sÄ "^uor, Ringelspinner und Gespinnstmotten erfreuen
s'ck, seit dem Erwachen der Veaetation ihres Daseins und

ÖIC  F ?rterhaltung ihrer Art durch hundertfältige
Vermehrung . Eins der gefährlichsten Insekten, welches den
^ 'üstbau m unseren Gärten auf das Empfindlichste schädiat
ist die Blutlaus . Dieselbe findet sich jetzt ganz besonders an
^uem - und  zweisahrigen Zweigen der Apfelbäume und
macht sich, tn großen Kolonieen beisammen lebend, durch die
^üartige zum Schutze gegen Nässe und Kälte dienende
^ 16 mT.ffridivlduums inGestalt weißer Wollflockm
oft schon Von Wertem bemerkbar. Nach Art der Blattläuse
vermehren sich dre Blutläuse ohne männliche Befruchtunaln
mehreren Generationen während eines Sommers und

zusehends überhand. Die letzte Generation erscheint
Ende August oder im September und unterscheidet sich von

wüM und ihrem Lebensziele schneLer Mührsi

«ä;  O .Ä ’aiSÄSÄÄ L
i.i . °uWl,md -n « „gcaleftts
« Uüchwenn sonst nicht zrr gebrauche.i, verttlgtWKd
a.eses Follobst nicht pünktlich beseitigt, so wächst der in den
des Sluk-rm'^r. befindliche „Wurm ", d. i. die Larve
dê>Apfelwicklers trt den Kernobstfrüchten und die Larve des
Pflaumenwicklers im Steinobst , zu seiner vollen Grökn»
« und verläßt die zerstörte Frucht, um sich MMerÄn

Rindenschuppendes nächsten Baumes zu verpuppen und als
Schmetterling iin kommenden Jahre eine ganze Menge von
Fruchten mit seinen Eiern zu beschenken. 0 ° tt

Wespw und Ohrwürmer sind für uns recht unliebsam»
Verehrer der jetzt reifenden Früchte. Die 5® fe? SS
hKTbm bet  Nacht zerstört oder die Thiere bei Tage in aufge!



rljättglen,mit süßer Flüssigkeit halbgefüllten Flaschen ge-Pngön , die Ohrwürmer werden leicht in Blumentöpfen ge¬
rn, welche man mit Moos ausfuttert und über Pfähl-
ftültzt, weil sie sich bei Tage an solchen dunklen und

kühtm Petzen sehr zahlreich einfinden.
Aus verschiedenen Ursachen treiben oft im Frühjahr

ausgepflanzte Ziergehölze und ganz besonders auch Obst¬
bäume und Rosenwildlinge im Sommer nicht aus , obgleich
die Rinde grün bleibt, also noch Leben in der Pflanze vor¬
handen ist. Die Ursachen für diese Erscheinung sind oft
schwer zu ermitteln . Fehlerhaftes Setzen, trockene Witte-
rnng wie dieses Jahr , öfters wohl auch ein halbes Aus¬
trocknen der Wurzeln, die nicht immer beim Transport und
vor der Pflanzung mit der nöthigen Sorgfalt behandelt
werden, sind schuld daran . Einige dieser Pflanzen treiben
wohl auch noch im folgenden Jahre , die meisten gehen aber
bis zum Herbst ein. Ein ziemlich sicheres Mittel , sie zu
retten , ist das folgende: Man hebt die Pflanze Anfangs
dieses Monats aus , schneidet sämmtliche Wurzeln frisch an,
stellt sie einen Tag ins Wasser und pflanzt sie wieder sorg¬
fältig ein. Nach dem Pflanzen darf das Wasser nicht ge¬
spart werden. Der größte Theil der so behandelten Pflanzen
wird schon in etwa 14 Tagen austreiben . Rosenwildlinge
können meist im August noch okulirt werden, diejenigen,
welche keine Triebe mehr bilden, kommen aber im folgenden
Frühjahr sehr schön, und zwar viel schöner als solche, die
das Frühjahr erlebten, ohne daß sie herausgenommen wor¬
den wären . Ein anderes Bftttel . solche Pflanzen zum
Treiben zu bringen , besteht im Einhüllen derselben in Moos.
ES werden hierbei die Stämmchen, möglicher Weise auch die
stärkeren Aeste mit Waldmoos eingehüllt, welches mit Bast
oder Bindfaden festgebunden wird . Rosenwildlinge be¬
quemen sich, so eingehüllt, namentlich wenn das Moos von
Zeit zu Zeit naß gemacht wird, sehr bald zum Austreiben.

Im Gemüsegarten sind in diesem Monat die Haupt¬
arbeiten : Auflockern, Jäten und Begießen. Das Behacken
muß so oft wie möglich wiederholt werden, namentlich ber
trockener Witterung , da gut gelockerter Boden alle Feuchtig¬
keit der Luft gleich einem Schwamme aufsaugt und deshalb
weniger häufig gegossen zu werden braucht. Das Be¬
häufeln, eine besondere Art des Behackens, hat den Zweck,
die Pflanze gegen die Gewalt des Windes zu sichern, sie zur
Bildung neuer Wurzeln anzuregen und fleischige Wurzeln
oder Wurzelstöcke zart und saftig zu erhalten . Beim Be¬
häufeln wird mittelst einer breiten Hacke die Erde dergestalt
gegen die Pflanze herangezogen, daß sie den Stamm in
Form eines Kegels umgiebt. Aus der Art der Arbeit geht
hervor, daß sie nebenbei auch lockernd wirkt und den Boden
zur besseren Aufnahme der Luftnahrung geschickter macht.
Das Fangen und Niederschlagen von Kohlweißlingen und
daö Zerdrücken von Schmetterlingseiern an allen Arien von
Kohlpflanzen ist auch eine wichtige Arbeit. Der Schmetter¬
ling des Kohlweißlings erscheint von Mitte Juni bis Ende
Juli und legt seine gelblichen Eier auf die Unterseite der
Blätter der Kohlgewächse, gruppenweise eins neben das
andere Die Eier sind in den ersten Tagen kaum wahr¬
nehmbar , fallen aber nach 4—5 Tagen , da sie mittlerweile
an Größe zugenommen haben, deutlich ins Auge. Wenn
man in dieser Zeit, zur Noth auch etwas später, wo die
Näupchen eben ausgekrochen sind und sich noch nicht zerstreut
haben, dieselben aufsucht und zerdrückt— man ziehe dabei
alte Handschuhe an — so wird man sich später über belang¬
reichen Raupenfraß nicht zu beklagen haben. Mit einem
einzigen Drucke vernichtet rnan 60—60 Eier oder eben aus¬
geschlüpfte Räupchen. Sind die Raupen aber erst größer
geworden, so ziehen sie sich von ihrer Geburtsstätte aus über
die ganze Pflanze und dann wird ihre Vertilgung zu einem
ebenso mühsamen als ekelhaften Geschäfte, abgesehen davon,
daß inzwischen die Zerstörung der Blätter schon ziemlich weit
vorgeschritten ist. . T ..,

Flüssige Düngung wende man etwa zweimal wöchent¬
lich an, doch wie schon oft erwähnt nur nach einemRegen oder
bei trockener Witterung , nur nach vorherigem Begießen mit
reinem Wasser. Ueberhaufit bedenke man, daß die Haupt¬

triebkraft der Natur , die sie von Juni bis August zeigt, aus
alle Weise unterstützt und ausgenutzt werden rmrß, um reiche
Ernte zu erzielen. Pflanzen kann man im Anfänge des
Monats noch: Kohl, Kohlrabi, später Blumenkohl, Lauch,
Salat , aber diese Pflanzen müssen wegen der warmen
Witterung feuchter als sonst gehalten werden. Auf abge¬
räumte , gut umgegrabene Gartenbeete sät man Spinat,
frühe Carotten , die verschiedenen Sorten Speiserüben , Kopf¬
salat, Rettige und dergleichen, welche baldmöglichst ver¬
dünnt , ausgelichtet und behackt werden müssen, um sie für
deii Herbst und Winter benutzen zu können. Die schönsten
Früchte von Gurken und Melonen werden zu Samen aus¬
gezeichnet und bleiben so lange an den Stöcken, bis sie über¬
reif geworden sind. Bei Blumenkohlpflanzen, welche ihre
Blumen oder Käse theilweise angesetzt haben, sind bei
trockener Witterung über diesen Käsen die Blätter mit Bast
locker zusammenzubinden, wodurch erstere sehr schön weiß
r:nd zart werden. Abzuschneiden sind schon im Anfänge des
Monats die zum Trocknen bestimmten Küchen- und Arznei¬
kräuter . ehe sie in Blüthe schießen, die - abgeschnittenen
Stengel binde man in kleine Bündel und hänge sie an einein
schattigen, aher luftigen Orte auf. Um großen Sellerie zu
ziehen, ist nöthig, außer einer sorgfältigen allgemeinen
Bodenpflege, wozu auch die Bedeckung des Bodens, mit
kurzem Dünger zu rechnen ist, daß derselbe im Laufe des
Sommers reichliche Bewässerung bekommt. Auch gebe man
ihm bei trüber , regnerischer Witterung etwa alle 14 Tage
einen kräftigen Dungguß . Von unverkennbarem Nutzen
für die Entwickelung der Wurzel zu großen, glatten , runden
Knollen ist es, wenn man gegen den Herbst hin von Zeit zu
Zeit die untersten Blätter wegnimmt, da der Sellerie dann
selbst das Bestreben erkennen läßt , sich des überflüssigen
Blattwerks zu entledigen. An den Zwiebeln sind die Blüthen-
triebe abzuschneiden und, wo man es für rathsam hält , alle
Röhren niederzutreten . Perlzwiebeln nehme man heraus,
sobald das Kraut gelb geworden ist. jedenfalls dürfen sie
in der Erde nicht mehr zu keimen anfangen . Die nun frei
v'vchsenden Spargeltriebe sind vor dem llmknicken durch
Stürme dadurch zu schützen, daß man sie einzeln an Stäbe
oder unter sich zusammen anbindet, oder wenigstens um das
ganze Beet in der nöthigen Höhe eine kräftige Leine führt.
Sollten auf den neuangelegten Spargelbeeten mehrere
Pflanzen ausgegangen sein, so kann man jetzt nach einem
starken Regen sehr gut nachpflanzen, dabei dürfen aber die
Stengel nicht verkürzt werden. Bei den Tomaten sind die
überflüssigen Triebe und Blätter fleißig abzukneipen, damit
die Stöcke ihre Hauptkraft auf Blüthen und Früchte ver¬
wenden können, auch gebe man jeder Pflanze die nöthige
Anzahl Stäbchen zur Stütze, an welche man die Zweige
spalierartig anbindet : für Behäufeln und Dunggüsse sind
die Tomaten sehr dankbar.

Die Erdbeeren sind wiederholt abzuranken um die
Pflanzen zu kräftigen, nur wo man Nenpflanzungen im
August beabsichtigt, schont man die kräftigsten Ausläufer
von solchen Pflanzen , die besonders gut getragen haben.
Abgetragene, über 4 Jahre alte Erdbeerbeete beseitige man
letzt, dünge den Boden stark und bepflanze ihn mit Gemüse.
Zu neuen Erdbeerpflanzungen , die man am besten im
August anlegt, sind frische Beete weit besser, als die Wieder¬
benutzung der alten ; wo das letztere nicht zu umgehen ist,
rigole man die Beete 60—70 Centimeter tief und dünge
reichlich. Ein mäßiges Beschneiden, d. h. Entfernen der
älteren Blätter der abgeernteten Erdbeerbeete ist schon des¬
halb nöthig, um den Boden besser bearbeiten zu können. Es
giebt Gartenfreunde , welche bei dem Schneiden etwas
summarisch verfahren, indem sie alljährlich einmal alles
Laub ohne Unterschied absicheln in der Meinung diePflanzen
dadurch zur kräftigeren Entwickelung zu bringen . Aber es
liegt auf der Hand, daß die Pflanze , aller ihrer Blätter ohne
Unterschied beraubt, die Kraft , welche sie zur Vorbereitung
der Vegetation und der Blüthe für nächstes Jahr verwendet
haben würde, zu einem großen Theile für die Bildung neuer
Blätter aufwenden, daß mithin ein Verlust an Lebenskraft
und Zeit eintreten muß, an derjenigen Zeit, welche zur Auf».



fpeicherung von Refervestoffen nothwendig ist. Diese rohe
Methode ist also eine verwerfliche und rächt sich stets durch
Verkümmerung der Pflanzen und kärgliche Ernten.

Das Okuliren aufs schlafende Auge wird in der zweiten
Hälfte des Juli , im August, bei einigen gut im Safte be¬
findlichen Pflanzenarten auch wohl noch Anfangs Sep¬
tember vorgenommen. Die geeignetsten Tageszeiten dazu
sirld der Morgen und der späte Nachmittag, wenn die größte
Hitze vorüber ist. Die Reiser, von welchen man die Augen
nimmt , müssen von der Sonnenseite der Bäume genommen
werden, weil sie daselbst am reifsten sind. Man nimmt die
Augen am liebsten aus der Mitte des Reises; Tragaugen
vermeide man ganz. Die Augen müssen stets mit dem Keim
von dem Reise genommen werden, denn sonst wachsen sie
Wohl an, treiben aber nie aus , man nimmt daher auch Wohl
das Auge, besonders wenn sich die Rinde nicht gut löst, mit
etwas Holz von dem Reise ab. An jedem Auge läßt man
den Blattssiel mit einem Stückchen Blatt sitzen, theils um es
beim Einschieben bequemer anfassen zu können, theils aber
auch, um später das Anwachsen des Auges daourch be-
urtheilen zu können, denn sobald der Blattstiel von selbst
absällt, ist das Auge sicher angewachsen, bleibt er aber trotz
seinem Verwelken festsitzen, so ist dieses ein Zeichen. daß die
Okulation nicht angeschlagen hat . Am besten gelingt das
Okuliren nach einem warmen, durchdringenden Regen, weil
sich dann die Rinde vortrefflich löst. Will man bei anhaltend
trockener Witterung mit Vortheil okuliren, so müssen die
Wildlinge einige Tage vorher stark begossen werden.

Die beste Zeit der Aussaat der Sftefmütterchen, Vergiß¬
meinnicht und Silenen ist Anfangs dieses Monats . Man
sät sie auf ein Gartenbeet in freier Lage in leichten, abge¬
tragenen Boden. Das Stiefmütterchen ist wegen der Leich¬
tigkeit seiner Kultur , seiner raschen Entwickelung und des
Reichthums und der langen Dauer seiner Blüthe eine der
beliebtesten Pflanzen unserer Blumengärten . In Betreff
des Boden ist dasselbe nicht sehr wählerisch, indem es fast in
jedem fortkommt, aber am besten gedeiht es in einem recht
nahrhaften (nicht frisch gedüngten), leichten und durch¬
lässigen Erdreich. Vergißmeinnicht und Silenen gedeihen
auch vortrefflich in schwerem und weniger nahrhaftem Erd¬
reich, nur leiden letztere im Winter gerne vom Frost , ihr
Winterstandort muß daher so gewählt werden, daß sie ent¬
weder etwas natürlichen schütz besonders gegen die Winter¬
sonne haben oder leicht bedeckt werden können.

Aandrvirlhschaft.
Anzcigepflicht bei Thicrscnchen.

Bei ausgebrochenen Thierseuchen oder bei bloßem Verdachte
derselben ist sofort Anzeige bei dem nächsten Kreisthierarzt zu er¬
statten. Ein Unterlassen dieser Anzeigepflicht wurde bisher als
Uebertretung des Reichsseuchengesetzes bestraft. In einer neueren
Entscheidung hat sich das Reichsgericht indessen auf den Stand¬
punkt gestellt, daß derartige wissentliche Verheimlichungen nach
§ 328 des Strafgesetzbuches, also mit Gefängniß, bestraft werden
sollen. Diese Entscheidung ist streng, aber gerecht, wenn man be¬
denkt, welches Unheil häufig durch die Verheimlichung eines
Seuchenausbruchs über eine ganze Landgemeinde gebracht wird.

Von der 15 . Wanderausstellung der Deutschen Land-
wirthschafts -Gesellfchaft. In der Stadt Halle wurde die dies¬
jährige Wanderausstellung der Deutschen Landwirthschafts-Gesell-
schast abgehalten. Aussteller und Besucher und auch die veran¬
staltende Gesellschaftkonnten mit dem Ausfall des Unternehmens
durchaus zufrieden sein. Es wurde ein vollständiger und großer
Wettbewerb ausgetragen, namentlich in der Thierabtheilung, dem¬
nächst auch in der Abtheilung der Feld- und Wirthschaftserzeugnisse,
und endlich bot die Maschinenindustrie ein reiches Bild ihrer Fort¬
schritte und ihrer Leistungen. Im Einzelnen war in der Pferde¬
zucht außer den bewährten, warmblütigen Zuchten Deutschlands
die belgische und englische Last- und Arbeitspferdezucht vertreten,
die englische namentlich durch Züchter aus der Provinz Sachsen
selbst. >In der Rinderabtheilung berührten sich hier an der Grenze
des mitteldeutschenGebirgs- und Hügellandes und des Flachlandes

vre zu mehrseitigen Leistungen berufenen Höhenrinder mit den im
Wesentlichen zur Milchleistung geeigneten Tieftandrindern . Es
waren fast alle Schläge, von den großen Simmenthalern , bis zu
den kleineren Gebirgsschlägen, den Vogelsbergern, und auch den
kleineren Tieflandschlägen, den Anglern, vertreten. Eine große
Schafausstellung zeigte die Leistungen von Woll- und Fleischschafen,
und die Schweineausstellung bewies die großen Fortschritte, welche
Deutschlands Schweinezucht während der letzten 1% Jahrzehnte
gemacht hat, innerhalb deren die Deutsche Landwirthschafts-Gesell-
schaft die Schweinezüchteralljährlich zum Wettbewerb aufrief. Die
Feld- und Wirthschaftserzeugnisse bezogen sich namentlich auf
Samen , Butter , Käse und eine Abtheilung von Dauerwaren , welch
letztere einer ernsten Prüfung unterzogen worden waren. Wenn
diese nicht ganz befriedigend für die deutschen Ersatzmittel für
Cornedbeef rc. ausgefallen ist, so wird sie zur Mahnung dienen, auf
diesem Gebiet mehr als bisher zu leisten. Lebhafte Aufmerksam¬
keit erregten u. A. auf dem Gebiet des Maschinenwesens Aufzugs¬
vorrichtungen für Heu, welche das Einbringen von Heu in Scheunen
in einem dazu aufgerichteten Gebäude darstellten. Die Deutsche
Landwirthschafts-Gesellschaft hat ihre 18. Wanderausstellung er¬
ledigt und denkt daran , im nächsten Jahre nach Mannheim zu
ziehen, um ihre nützliche Thätigkeit ganz in der Nähe des letzten
süddeutschenAusstellungsplatzes, Frankfurt a. M., plangemäß in
Süddeutschland wieder auszuüben. Schon jetzt sollten namentlich
die Aussteller von Felderzeugnissen, aber auch die Viehzüchter, ihre
Aufmerksamkeit der kommenden Ausstellung zuwenden.

-oli. Kälbermästung . Wenn sich der Rindviehstand eines
Landwirths zur Mästung von Kälbern eignet und auf ein gures
Absatzgebiet gerechnet werden kann, dann empfiehlt es sich wohl,
sich der Mästung der Kälber zu widmen. Reinlichkeit und Pünkt¬
lichkeit in der Aufwartung sind Grundbedingungen, wenn die Mast
lohnbar sein soll. Die Streu muß stets trocken, die Trinkgefäße
stets rein sein und das Kalb muß täglich geputzt werden. Jedes
Mastkalb ist in einen Verschlag zu sperren, der ihm gerade genug
Raum gewährt, daß es sich bequem legen kann. In der ersten Woche
giebt man dem jungen Mastthier bis auf 30 Grad Celsius erwärmte
Vollmilch, und zwar dreimal täglich. In der zweiten Woche erhöht
man die Portion um je einen Liter und giebt Magermilch dazu,
in der dritten Woche giebt man nur noch Magermilch, und zwar
in einer durch die Freßlust des Kalbes bestimmten Menge. Wer
etwas Besonderes thun will, der kann in den folgenden 4 bis 6
Wochen noch 1 bis 2 Eier täglich verabfolgen, nothwendig ist da?
indessen nicht. Die in der Nähe der Kurstadt Wiesbaden, der Stadt
Mainz und der Großstadt Frankfurt a. M. wohnenden Bauern
dürften eine Probe mit der Kälbermästung anstellen. Das Absatz¬
gebiet ist hier jedenfalls ein großes, allerdings ist dadurch die Renta¬
bilität des Unternehmens nicht gesichert, denn der Werth der zur
Mast aufzuwendenden Milch ist hier höher als anderswo anzu¬
schlagen.

Als ein gutes Mittel gegen Klauenseuche bei Schafen
hat sich bewährt, vor der Stallthüre eine ca. 3 Meter lange und 20
Centimeter tiefe Grube anzulegen. Die Breite derselben muß mit
derjenigen der Thüre übereinstimmen. In diese Grube wird Wasser
geleitet, das mit Chlorkalk versetzt ist; obenauf kommt eine Schicht
Stroh . Beim Aus- und Eintreiben müssen die Schafe alle durch
das Wasser und waschen sich auf diese Weise selbst Klauen und
Beine. Das sehr zeitraubende und lästige Einschmieren der er¬
krankten Schafe fällt also fort. Das Wasser muß öfter erneut wer¬
den; auch ist es rathsam, bei leichtem Boden die Grube mit Ziegel¬
steinen auszupflastern, bei festem Lehmboden ist dies jedoch nicht
nöthig.

Simmenthalcr Rinder . Einzelne Rinderrassen, darunter
aber hauptsächlich die Simmenthalcr , zeichnen sich durch kombinirte
Leistungen aus , d. h. die Thiere gewähren nach verschiedenen Rich¬
tungen hin sehr befriedigendeNutzungen. So kann eine Simmen-
thaler-Kuh eine ganz vortreffliche Einspannkuh sein und sie giebt
trotzdem noch ganz respektable Mengen Milch. Mästet man sie,
dann ist der Mäster und der Schlächter mit dem Resultat auch noch
zufrieden, und das Schlachtgewicht, das zum Schluß erzielt werden
kann, wird den Besitzer gewiß auch noch zufrieden stellen. Diese
Eigenschaftenmachen die Simmenthaler -Kuh dem kleinen und mitt¬
leren Landwirth so außerordentlich werthvoll. Ein anderer Um¬
stand, der ebenfalls auch Beachtung verdient, ist der, daß die
Simmenthaler -Kuh sehr häufig bis zum zehnten Kalb und noch
länger zur Zucht verwendet werden kann, ohne daß sich die Nach¬
theile des Alters in störender Weise bemerkbar machen. An Milch¬
ertrag werden sie zwar von vielen anderen Schlägen übertroffen.
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AtzfKttttckler« Man war bisher der Meinuna der
« konnte nur in einer Generation im Jahre auftreten
Nun hat sich aber herausgestellt, daß dies schädliche Insekt thatsäch-
Z .L 'm°l im Jahre auftritt, denn es wurden noch im August
Schmetterlinge entdeckt. Die Bekämpfung des Apfelwicklers wird

*!“* ^ eser Tbatsache einrichten mMen, man Ld icke
rm SomMer angelegten Madenfallen spätestens Ende Juli naL-
sê ed und die ciwa vorhandenen Puppen sofort vernichten Die
zweite Generation wird damit unmöglich gemacht. ck.

. ^ uskihbohnen bekommen häufig Ranken, besonders di?
pfehlenswetthcsteii Sorten „Hinrichs Riesen" Kaiser Milbelm"

frthr9,^UeI siaben über diese seltsame Erscheinung und doch
s ^nfach zu erklären. Sie beruht eben nur aus
dem Prinzip der „Raffenvermischung" (falls sich auf Bohnen diese
Bezeichnung anwenden läßt). Habenz B. im Vorjahre StänaeN'
bei1»niüSS.fl flu?l 3W ey ; -st°nden. so hat eine Uebertragungves Bluthenstaubes stattgefunden, welcher eine Vermischung beides

Seltener ist die Rankenbildung der Buschbohne
zuruckzufuhren auf einen Rückschlag in die rankende Stammform. 6.

aufzubewahren, sondern gleich auszutrinken, da sich selbstverständlich
L n-^ °E ^ °tränk nicht lange hält. Vereinfachen kann man
sich die Herstellung desselben durch Mischung dön 2 GkäMm
CitronenschalenolUNd einigen Tropfen in Sprit gelöstem JnawSrö!
was nur halb so viel kostet, dabei ein volleres Aroma liefert P Jß'

Fliegenleim -Rezepte . 1 Kilogramm Weißes Harz' mit
— Zusammengeschmolzen und erkalten gelaffen.

Kolophonium, 60 Lemol, 18 Honig. — 600 Kolöbkonium
bnnti8im°L 6E!Bri Psanne zuerst Kolophoniums
dann Wachs geschmolzen, zuletzt Leinöl zugegeben. Gemisch beiß>“",n Mamm°Äa
«55rttrs®Ä*j?5assss,(»sf»

®* dIt  kaucht in diese Flüssigkeit ein Watte

KKche und Dauswirthschaft.
weiße ButtetsllUce mit Eigelb ist die

. Außerdem kann man 100 Gramm
T1, ?» ^ Waurn,9 rühren. Spargelwasser dazu gießen

^ dünn auf dem Feuer rühren, bis die Sauce zu kochen anfänqt.
Oder. Ein kleiner Löffel Mehl wird mit zwei Wallnuß ornü
un"d f°ŝ iwei°̂ allenŴ* 1 b.idfeJ aUre  Sahne , Salz . Muswstiuß
L Tassen Spargelwasser auf dem Feuer gerührt bis

Mch abgetragen a** tn' Mm‘tt' noä> eimä  weiter gerührt und
Spargelsnlat . Der Spargel wird gereinigt, gewaschen in

Salzwaper gekocht und, wenn ausgekllhlt, mit Essig, Del, Pfeffer
Salz und einigen harten, passirten Dottern vermengt

Das Maul wird mehrmals in warme,n
Knockn 9«? £ w '" Salzwasser so lange gekocht, bis dietn ‘11 dann, so lange cs noch warm ist, ausgebeint

LfÄ " keine Streifchen geschnitten, in einen Steintopf
^ Drüber gegossen und zugebunden an einen kalten Ort

gestellt, wo es lange aufgehoben werden kann. Beim Gebrauch
mflrsf;t trt~ f  Mit einer Sauce von feingehackten Zwiebeln, DelPfeffer, Senf, Salz Und etwas Essig.
f . " "reife Stachelbeerenin Flaschen. Dieselben halten sich
sehr gut, wenn man sie sauber zubereitet in eine mit Schrot und
Sffi »' und  nachher ausgetrocknete Flasche füllt, so
voll als Möglich, daß leerer Raum vermieden wird. Man muß die

wieder durch Ausstößen der Flasche zusammen-
d^ "6rn. Wird dann die Flasche gut verkorkt, zugesiegelt und ent-

ütöüÄ 'Ä “ " " r” b bii »«*
j" ,̂ Iecf biiri[̂ c" einzulegen. Die Spargeln

Ä »LWW  8 '̂chmaßig abgeschnitten und roh in die
r .Sift - i " ^ißes abgeküchtes Wasser darauf gegossen
l?kOkt'ä Mr bihet und 2(4 bis 3 Stunden, je nach der Größe der
^ .uchken. ill k̂tnem Kessel mit Wasser gekocht. Beim Gebtauch der
Sbatgeln gießt Man das Bllchsenwasser erst ab und schüttet dte-
selbM in e,n Gefäß voll abgekochten, etwas gesalzenen beißen

t «! 20  Minuten auf dem
Feuer ziehen laßt, ohne daß sie ins Kochen kommen.

"kkobolfreies Sommergetränk liefert die Ingwer
Wurzel und die Citrone. Es wird 10 Gramm pulverisirte Ingwer
Wurzel mit 10 Liter Wasser und 3 Kilogramm gemahlener Raffi¬
nade eine Stunde lang unter stetem Abschäumen zu einem dünneren

9ef.°j, t' dessen Maßinhalt ungefähr 12 Liter
sein durfte. Diesem giebt man den Saft und die ganz klein zer¬
schnittenen Schalen von 6 Citronen und einen Theelöffel Preßhefe

"" b “S ^ °Uf dtt  F °ßchen. welches zuvor gut ge-
lchkbeftlt und gereinigt wurde. Es muß spundvoll gemacht und
durch Wasserzusatz spundvoll gehalten, aber nicht hermetisch ver-
schlossen, sondern nur mit dem Spund bedeckt werden Nun
w?" die Flüssigkeit in diesem Fäßchen zwei Wochen hindurch ab-

in kleine Flaschen abgezogen wird. Es schäumt
rn frischem Zustand wie Champagner, schmeckt sehr angenehm und
hat ein sehr gutes Aussehen. Die Fläschchen sind aber nicht lange

Uerschiedenes.
Schlipfs populäres Handbuch per Landtulrrbk̂ße»re in

L °"L " .s:'dlÄK
Se ‘ JXfitUM 2X5 >»-!-- 3«il eint

samms#

IglgpSipÄlIi
grastfut “?ä ä 5!
blättern, Und die Illustrationen und Fatbenbilder auf sich wilwn
zii lassen, selbst der Nichtlandmann vermag lediglich durcb da-
S ud,um der Abbildungen einen tiefen Blick in dks Getriebe der
mmnnen Landwirthschaft zu thun. Man wird erstaunt sein daß
der Beruf des Bauern, der, oberflächlich betrachtet so einfach und
so' ÄS ÄKff ausführbar erscheint, ein
stellender isll' EM LmL
wenn er im Konkurrenzkampf, der ja leider auch vom Lande licht
ganz ferngeblieben ist, nicht unterliegen will. Pflug Egge Lacke
^5 ^ ^ , Heugabel, Rechen und Dreschflegel, das wa?en fo  ziemlich
,°s? d^ ^ -uge. deren der Bauer Lor 100  Jahren bedurfte 7euw
ist das gründlich anders geworden! Und gerade desbalb'ist ein
Hand- und Lehrbuch, wie Schlipf, das diê issenschafttichen Er'
rungenschastenund praktischen Neuerungen der Landwirthschaft bis

d'e ueueste Zeit verfolgt, jedem strebsamen Landwirth geradezu
Unentbehrlich geworden. Bon dem reichen Inhalt des Buches kann
Man sich am besten ein Bild machen, wenn man folgende Ueber-
schriften der Hauvtabtheilungen sich vorhält: Ackerbau- Bon der
Urbarmachung und den Meliorationen; Die Bearbeitung des
Bodens; Lehre vom Dünger. Pflanzenbau: Allgemeiner Pflanzen-

^kunderer Pflanzenbau; Die Getreidearten; Die Hülsen-
'̂ m̂ kartraen Futterpflanzen; Die Wurzel- und .kviollen-

bswÄnk °d-r Hackfrüchte; Die Handels- oder Gewerbs-pflanzen, Oelgewachse; Gespinstpflanzen; Gewllrzvflanzen-
Obstbäu. ^TbierzuM- H°y"d'lspfl°nzen Wiesenbau, Weinbaus
Schutzucht. Pferdezucht. Schweinezucht, ^B?en?nEzUch? ^ Fischzucht'
^.er Wirthschaftsbetrieb: Lehren von den landwirtbsck'aküicki^ lK>'
werbsmitteln (Produktionsfaktoren); Lehre voü d̂ BeKiebseM-
nchtung oder Wirthschaftsorgantsation; Lehre von der Betriebs-
ra Sa ^ i"  des Werkes sind: GemeinverstandlichkeÜ
^ .̂ ssdltchkeit, sauberer Druck, handliches Format und verbältniß-
maßig billiger Preis. Die äußere Ausstattung— grünes Castro_
J M r gediegen und geschmackvoll. Das Buch kostet7 Mk und lkt
durch alle Buchhandlungen, sowie durch die BeLgsbuchhandlulg
Paul Parey,  Verlag für Landwirthschaft, Gartenbau und frorst?
wesen, in Berlin 81V., Hedemannstratze 10, zu beziehen Wir können
wissm empfehlen.̂ Landwirthschaft mit gutem Ge-
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